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Fischer trifft auf des 
Menschen besten Freund

Die unendlichen Formen 
der bleibeschwerung 

Der Sab-Vš cklabruck beschreitet š kologisch mustergŸ ltig 
neue Wege zur erhaltung des renken bestandes: 
Schonender Laichfischfang mittels HandangelSchonender Laichfischfang mittels Handangel
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Und das muss gefeiert werden!
Bei unserer MEGA-Erš ffnung
erwarten Sie TOP-Angebote:

NEU! NEU! NEU! CC-MOORE Boiliezutaten-
Abteilung fŸ r Selbermacher in der neuen Halle!
SHIMANO TOP SHOP auf ca. 100m2: Ruten, Rollen, Taschen und Futterale!

Aber hier hei§ t es schnell sein, denn alle 
Angebote gelten nur solange Vorrat reicht!

Nur am 31.1. und 1.2.

Starbaits Boilies, 2,5kg

alle lagernden Sorten

(Hot Demon, SK30...)

Preis/kg = E 7,18

Teilzahlung mš glich!

Santander Consumer Bank.
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NŠ heres bei uns im Laden!

je Sack E 17,95
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Fisch&Wasser 1/2014 EditoriaL

Andreé s Angelreisen 

NORWEGEN

Top Revier:  Havoysund
Dieses Revier rund um Havoya ist
eines der besten Angelreviere in 
Norwegen. Es erwartet Sie hier eine 
extrem gute Fischerei auf Heilbutt, 
Dorsch, Rotbarsch und Steinbeis-
ser. In Havoysund bieten wir Ihnen 
bequeme Unterkünfte und einen 
Top Service durch Matthias Brock-
haus, vom PENN Meeresteam.

Spar-Tipp: 10 Tage reisen und
nur 7 Tage zahlen im April und
September – die besten Monate für
Butt!

Weitere Infos zum Revier unter:  

 www.andrees-angelreisen.de

Top  Ziele

2014

Jetzt  buchen!

131028_55x280_Norwegen.indd   1 28.10.13   11:40

S ie haben schon alles für die kommende Angel­
saison 2014 vorbereitet? Na, dann werfen Sie 
doch mit uns einen Blick in das weitläufige 

„Vorzimmer“ der Angelfischerei: Die Aufzucht. 
Es lohnt sich nämlich, auch darüber einiges zu er­

fahren. Landet doch hierzulande – aufgrund des  
gesetzlich vorgeschriebenen Besatzes – ein Gutteil der 
Fische aus Österreichs Fischzuchten in unseren 
Teichen, Bächen und Flüssen und in weiterer Folge 
vielfach auch auf unseren Tellern.

Weiters steht für gewerbliche Bewirtschafter das 
Strategiepapier „Aqua kultur 2020“ vor der Umset­
zung. Frommer Wunsch aus dem Landwirtschafts­
ministerium: Österreichs Selbstversorgungsgrad mit 
heimischen Speisefischen bis 2020 von derzeit 35 auf 
rund 60(!) Prozent zu steigern. 

Ich freue mich dabei schon auf die Diskussionen an 
den Fisch­Theken der Handelsketten, wo Marketing­
Abteilungen die armen Verkäufer/innen in die  
Bredouille bringen. Kauf interessenten würde dort er­
klärt, dass dieser Wildlachs da in der Mitte auf jeden 
Fall „nachhaltig“ während des Aufstiegs in österrei­
chischen Gebirgsbächen gefangen wurde. Oder auch: 
„Nur unser Lieferant XY garantiert für die „Urforel­
le“ mit dem zart­rosa Fleisch …“ 

Warten Sie’s ab! Das, oder Ähnliches könnte uns 
schon bald weisgemacht werden. Wichtig ist deshalb, 
schon die angehenden Fachkräfte der geförderten, 
neuen Fischzuchten so weit gut auszubilden, dass Dis­
kussionen über heimische Arten, Herkunft und deren 
Wahrheitsgehalt gar nicht erst geführt werden müs­
sen. Sicherstellen können dies vor allem die österrei­
chischen Fischerei­Ausbildungsinstitute, wie etwa das 
BAW­IGF in Scharfling, über das wir ausführlich  
berichten. 

Zudem empfehle ich Ihnen noch,
·  unsere Coverstory, wie der Renken­Bestand im  
Irrsee vorbildlich erhalten wird,

·  dass ein Hund nicht zwangsläufig immer aufs  
Herrl hört, wenn der Angler kommt, und 

·  über die Herstellung verschiedenster Bleiformen.

Unsere Redaktion hat damit für Sie intensiv ihre 
Vorweihnachtszeit verbracht und dabei – oft nicht 
ganz unglücklich – so manchen Punsch und duftendes 
Kekserl ausgelassen. 

 
Bald, liebe Leserinnen und Leser, geht es auch 

schon wieder los – mit zartem Äschenstieg oder kräf­
tigem Karpfen­Schwall … Bis dahin eine schöne Zeit!

Ihr 
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Kunstfotografie gegen die 
† berfischung der Meere
ã die † berfischung der Meere muss ein Ende haben Ð  oder es ist deren EndeÒ ,  
lautet das Eingangsstatement des Website-Kampagne-initiators Nicholas rš hl, eines  
Mitinhabers des im englischen Brighton ansŠ ssigen japanischen restaurants ã MoshimoÒ .

D er Zusammenbruch der Fischbestände durch die 
industrielle Fischerei in den Weltmeeren ist eine 
wissenschaftlich begründete Umweltkatastrophe 

mit ungeahnten Auswirkungen. Aufmerksam darauf macht 
Nicholas Röhl mit einer ungewöhnlichen Online­Kampa­
gne: Prominente Künstler, Schauspieler und bekannte Per­
sönlichkeiten wie etwa Sir Ben Kingsley („Ghandi“, „Shut­
ter Island“), Lizzy Jagger (Tochter von Stones­Sänger Mick 
Jagger), Gillian Anderson (Akte X), Terry Gilliam (Monty 
Python) und viele mehr stellten sich in den Dienst der gu­

ten Sache, ließen für Top­Fotografen (z. B. Denis Rouvre) 
die Hüllen fallen und platzierten toten Fisch oder Krusten­
tiere an markanten Körperpositionen.

Zahlreiche Ausstellungen und sogar Einladungen vom 
EU­Kommissariat für Fischerei und maritime Angele­
genheiten folgten. Röhl leistet mittels künstlerischer Idee 
und dazugehöriger Online­Petition mit bereits mehr als 
350.000 Unterschriften einen wesentlichen Beitrag zum 
Schutz der Meere und für das Verbot von gewerblichen 
Tiefseefischereipraktiken. Infos: www.fishlove.co.uk 
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Prominente 
gegen Meeres-
† berfischung
Ben Kingsley (li.), 
Gillian Anderson 
(re.) oder Profi-Segler 
Giovanni Soldini (o.) 
stellen sich in den 
Dienst der guten 
Sache: Die Website 
fishlove.co.uk zeigt Ð
kŸns tlerisch von Top-
Fotografen in Szene 
gesetzt Ð  bekannte 
Persš nlichkeiten mit 
Meerestieren, erweckt 
dadurch Aufsehen 
und fŠ hrt eine erfolg-
reiche Online-Petition
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Tagesgrade
Vom Ei zum BrŸ tling ist es oft ein kŸ rzerer Weg als allgemein 
angenommen wird und im Wesentlichen abhŠ ngig von den  
sogenannten ã tagesgradenÒ . Von Siegfried Hš dl 

D ie Zahl der Tagesgrade erhält 
man, wenn man die Wasser­
temperatur in Grad Celsius 

mit der Zahl der Entwicklungstage 
von der Befruchtung bis zum Schlupf 
multipliziert. Da die Beziehung zwi­
schen Dauer der Eientwicklung und 
Temperatur nicht linear ist, stimmen 
die Rechnungen nicht genau. Für die 
Teichwirtschaft beispielsweise genügt 
es aber, die Schlüpftermine annähernd 
zu kennen. 

Die Wassertemperatur wird im  
Wesentlichen durch die Luft und die 
Sonneneinstrahlung beeinflusst. In den 
Nachmittagsstunden sorgt die stärkere 
Sonneneinstrahlung für eine Erwär­
mung, nachts hingegen gibt das Wasser 
Wärme an die kühlere Luft ab. Sobald 
die Temperatur des Wassers zu hoch 
oder zu tief wird, können bestimmte 
Lebewesen hier nicht mehr leben.

Zu kalt, zu warm. Je kälter das Was­
ser ist, umso mehr Sauerstoff kann es 
aufnehmen. Wichtig speziell für Salmo­
niden: ein sauberer, kühler Fluss enthält 
viel gelösten Sauerstoff. Hohe Wasser­
temperaturen hingegen führen zu Al­
genwachstum. Auch bedingt durch den 

Klimawandel würden hinkünftig viele 
Arten der Cypriniden (Karpfenartige, 
Karauschen) und Schleien vorteilhaftere 
Rahmenbedingungen wie eine höhere 
Wassertemperatur und damit verbesser­
te Laichbedingungen vorfinden.

Bei den Predatoren unter den Fischen 
wird sich in den heimischen Revieren si­
cherlich der Wels behaupten können (si­
ehe die Riesenfänge aus Südeuropa wie 
Ebro und Po). Aus Bewirtschafter­Sicht 
sicher hierzulande ein Problemfisch, vor 
allem in Kleingewässern. Teilweise mus­
ste hier – schon jetzt – durch ein Ausset­
zen der Schonzeiten und einen verstärk­
ten Befischungsdruck eine Regulierung 
versucht werden.

Nachstehend einige Beispiele für 
Schlüpftermine der bekanntesten Fisch­

Warum Wurzelstöcke
im Garten?

0699 / 13 40 24 00
www.wurzeltoni.eu

Wurzelstöcke ab- und ausfräsen
Unsere Maschinen verwandeln Ihre Wurzelstöcke 
in Späne, die Sie in Ihrem Garten kompostieren 

oder als Abdeckmaterial verwenden können.

Wir fräsen Wurzelstöcke aus 
jedem Park, Garten oder Friedhof
• geringe Kosten • kein Bagger • kein Flurscha-

den • jedes Gelände • Einfahrtsbreite 90 cm

Große und kleine wendige Spezialmaschinen 
fräsen in kurzer Zeit die Stöcke weg!

Prosit Neujahr 

unseren Kunden 

und allen Lesern!

arten (vorausgesetzt wird hierbei eine 
Wassertemperatur von 15 Grad Celsius):
•	 Karpfen: ca. 10 Tage (bei Wassertem­

peraturen jenseits der 20° C bereits 
Reduktion auf 3 bis 4 Tage)

•	 Hecht: ca. 7 Tage
•	 Zander: ca. 7 Tage
•	 Aalrutte: ca. 12 Tage
•	 Wels: ca. 7 Tage
•	 Schleie: ca. 4 Tage

Auffällig ist, dass bei Salmoniden, wie 
Bachforelle, Regenbogenforelle, Bach­
saibling die Schlüpftermine deutlich hö­
her liegen, nämlich zwischen 22 und 29 
Tagen. Die Zahlen variieren je nach Was­
sertemperatur zum Teil erheblich, geben 
aber gute Anhaltspunkte für die Praxis.

Hochwasser. Eine oft gestellte Frage 
betrifft die – immer häufiger auftreten­
den – Hochwässer. Was passiert bei ei­
nem raschen Rückgang eines Hochwas­
sers mit dem Laich der Fische, die ja, 
wie z.B. der Karpfen, besonders gerne 
in überfluteten Grünflächen laichen?

Da sich derartige Flächen besonders 
rasch und oft stark erwärmen, wird 
auch das Schlüpfen rascher stattfinden 
und der Laich selten zur Gänze verlo­
ren gehen. Allerdings werden dann öf­
ter die Brütlinge vom Hauptgewässer 
abgeschnitten und die Durchführung 
von Fischrettungen mittels Abfischun­
gen ist unausweichlich. Verantwor­
tungsbewusste Fischereivereine berei­
ten sich auf diese Situationen gut vor, 
um rasch eingreifen zu können.  

Hochwasser
† berschwemmte  
RandflŠ chen erwŠ r-
men sich stŠ rker als 
das HauptgewŠ sser 
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Die Pioniere vom Irrsee
Um die negativen Begleiterscheinungen der herkš mmlichen 
renkenlaichfischerei zu minimieren und fŸ r die fische mš glichst 
schonend zu gestalten, beschritt der Sportanglerbund Vš ckla-
bruck einen vš llig neuen Weg. Erstmals wurde versucht, die  
renkenlaichfischerei mit der angelrute zu betreiben.  
Wolfgang Hauers Lichtblick zum irrsee.

D ie Laichfischerei auf 
Renken (Reinanken, 
Blaufelchen oder Ma­
ränen) wird traditionell 
in Kombination mit 

der Stellnetzfischerei betrieben. An 
den großen Voralpenseen werden die 
Netze von Berufsfischern am Vortag 
entweder am Grund oder im Freiwas­
ser gesetzt. Die Maschenweite wird 
dabei so gewählt, dass sich bevorzugt 
bereits geschlechtsreife Größenklas­
sen fangen. Am folgenden Tag werden 
die Fische aus den Netzen genommen 
und auf ihren Reifegrad geprüft. Rin­
nende Milchner und Rogner werden 
in der Regel noch am Boot abgestreift 

und die Laichprodukte befruchtet. 
Dass diese Arbeit keine einfache Sa­
che ist versteht sich von selbst, denn 
Renken laichen normalerweise Ende 
November bis Mitte Dezember und 
die Wassertemperaturen bewegen 
sich dann um die 5 bis 6° Celsius, die 
Lufttemperatur liegt oft deutlich un­

ter dem Gefrierpunkt. Stundenlang 
mit bloßen Händen im eiskalten Was­
ser zu hantieren, erfordert ein hohes 
Maß an Abhärtung von den Fischern. 
Der so gewonnene Laich wird ge­
sammelt und zur Erbrütung in eine 
nahegelegene Brutaufzuchtanstalt ge­
bracht. Neben dem erheblichen tech­
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Die Pioniere vom Irrsee

>>

nischen Aufwand mit Stellnetzen und 
der strapaziösen Arbeit im Boot bei 
Wind und Kälte, ist es vor allem die 
hohe Mortalitätsrate der Laichfische, 
die bei dieser Methode als negativer 
Aspekt zu bewerten ist. Ein Zurück­
setzen von einmal im Kiemennetz 
gefangenen Renken macht in der 
Regel keinen Sinn, deshalb werden 
normalerweise auch alle Fische, egal 
ob erfolgreich abgestreift oder nicht, 
getötet. Damit haben sie klarerweise 
auch keine Chance ein weiteres Mal 
abzulaichen. 

Neue Methode. Ein klares Zei­
chen setzt hier der Sportanglerbund 

Vöcklabruck unter der Leitung von 
Obmann Mag. Josef Eckhart: Organi­
sierte Vereinsmitglieder fangen laich­
bereite Renken mit der Angelrute. Die 
Vorteile liegen klar auf der Hand: Es 
kommen keine Kiemenstellnetze zum 
Einsatz und dementsprechend müs­
sen keine Fische mehr getötet werden. 
Renken, die noch nicht völlig laichreif 
sind, können problemlos sofort wie­
der zurückgesetzt werden. Auch jene 
Fische die abgestreift wurden, können 
wieder unverletzt zurückgesetzt wer­
den, und haben weiterhin die Chan­
ce sich fortzupflanzen. Weiters ist 
vor allem die Selektion ein wichtiger 
Aspekt: Andere Fischarten wie etwa 

Saiblinge und Forellen verenden so­
mit nicht als „Begleitschaden“.

Die Vereinsmitglieder arbeiten ak­
tiv bei der Erhaltung des Renkenbe­
standes mit. Um mit dieser Methode 
erfolgreich zu sein, müssen allerdings 
einige Vorraussetzungen erfüllt wer­
den: Die Laichfischerei mit der Angel­
rute ist nur in Gewässern erfolgreich, 
die einen guten Renkenbestand auf­
weisen. Der Irrsee ist mit seinem aus­
gezeichneten Renkenbestand dafür 
prädestiniert, und daher können die 
benötigten Fische an bestimmten Stel­
len problemlos vom Ufer aus gefan­
gen werden. Ein eingespieltes Team 
von erfahrenen Anglern wird an 

Vorreiter 
Mit den BemŸ hungen des SAB- 

Vš cklabruck wurde das  
Beschreiten eigener Wege von  

Erfolg gekrš nt Ð  zum Wohle des  
Fischbestandes im Irrsee 
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Abstreifen
Bei reifen Rognern lŠ sst sich der Laich ohne 

Anwendung von Druck gewinnen

Waschgang
Nachdem die Befruchtung  

stattgefunden hat, wird der  
Laich noch mit reinem  
Irrsee-Wasser gespŸ lt

den bekannten Stellen des Irrsees po­
stiert, um dort die laichreifen Ren­
ken mit der Hegene zu fangen. Sofort 
nach dem Keschern werden die Fische 
begutachtet. Reife, also rinnende Rog­
ner und Milchner, kommen getrennt 
in eine komfortable Hälterung. Alle 
anderen Fische und das sind zahlen­
mäßig die meisten, werden sofort wie­
der zurückgesetzt. Dass die Fische nur 
mit nassen Händen berührt und ent­
sprechend vorsichtig behandelt wer­
den, versteht sich von selbst. Sind ge­
nügend Laichfische in der Hälterung, 
werden die Laichprodukte gewonnen. 

Wie gehtÕ s weiter? Zuerst wird der 
Rogen von mehreren Exemplaren in 
eine Schüssel gestreift und dann das 
Sperma einiger Milchner zugegeben. 
Mit einer Schwanenfeder werden die 
Laichprodukte vermengt und anschlie­
ßend Wasser zugesetzt, dann erst wer­
den die Spermien aktiv, und es kommt 
zur Befruchtung. Nach einigen Minu­
ten der Befruchtung, werden die Eier 
erneut vorsichtig mit frischem Wasser 
durchgespült und danach in der Boots­
hütte des Konsortiums Irrsee vorüber­
gehend in sogenannte Zugergläsern zur 
weiteren Entwicklung „aufgelegt“. Ist 
nach einigen Tagen genügend befruch­
teter Laich gesammelt, wird er zur 
weiteren Entwicklung in die Brutauf­
zuchtanstalt Kreuzstein überstellt. Dort 
entwickeln sich die Renkeneier unter 
kontrollierten Bedingungen bis >>
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Warte-Schleuse 
Kurz vor dem Abstreifen kommen  

die Laichfische nach Geschlechtern  
getrennt in gro§ e Wannen
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zum Schlupf. Der Großteil von 70 bis 
80 Prozent kommt als schwimmfähige 
Brut schon bald in den See zurück. Der 
verbleibende Teil wird mit lebendem 
Zooplankton angefüttert und vorge­
streckt. Erst wenn diese Renkenlarven 
eine Größe von zirka fünf Zentimetern 
haben und im Irrsee entsprechend viel 
Plankton zur Verfügung steht, werden 
auch sie wieder in ihr Heimatgewässer 
entlassen. 

So gelingt es, das Risiko zu streu­
en und optimale Bedingungen für 
die Jungfische zu schaffen. Im Irrsee 
wieder angelangt, können sie sich op­
timal entwickeln und entsprechend 
gut abwachsen. So tragen die Angel­
fischer selbst dafür Sorge, dass ihr See 
auch in Zukunft einen ausgezeichne­
ten Renkenbestand aufweist.  

Risiko-Minimierung
Im Gegensatz zur Netzfischerei Ÿ berstehen 
die Renken den Fang mit der Hegene nahezu 
unverletzt

Vielleicht spŠ ter 
Unreife Renken dŸ rfen sofort 
wieder zurŸ ck in den See

Die NŠ chste, bitte! 
Schon ist eine weitere silberblanke 

Renke im Kescher gelandet 
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Umweltfreundliche und effiziente 
Entschlammungen von Weiher und Seen

Mit einem Schneidkopf-Schwimm-
saugbagger oder einem am-

phibi  schen Fahrzeug werden die Sedi-
mente im Weiher abgesogen und 
mittels Druckleitungen an Land beför-
dert. Dort wird der Schlamm in große, 
wasserdurchlässige Geo tube®-Ent -
wäs serungs schläuche aus hochfestem 
PP-Gewebe gefüllt. 
Bei diesem Vorgang wird dem 
Schlamm-Wasser-Gemisch ein organi-
sches Flock ungs  mittel beigemischt, 
um die Schlam m partikel zu binden 
und vom Wasser zu trennen. Dadurch 
kann das klare, saubere Wasser aus 
den Geo tube® entweichen und wie-
der in das Gewässer zurück geleitet 
werden. Die Feststoffe hingegen blei-
ben in den Entwässer ungsschläuchen 
zurück und setzen sich. Die Schläuche 
werden vollständig gefüllt und an-
schließend noch einige Zeit zur Trock-
nung liegen gelassen. 
Die auf diese Weise erzielte Entwässer-
ung der Sedimente bewirkt eine ent-
scheidende Volumenreduktion. Außer-
dem kann der stichfeste Schlamm nach 
dem Aufschneiden der Geotube® be-
quem wie ein Trockenstoff abtrans-
portiert und entsorgt werden.

Dieses Verfahren stellt eine besonders 
umweltschonende und trotzdem äus-
serst effiziente sowie unkomplizierte 
Alternative zu den üblichen Maßnah-
men dar. Es wurde europaweit schon 
mehrfach erfolgreich eingesetzt und 
findet in einem immer breiteren Spek-
trum Anwen dung. 
So wurde es beispielsweise im Okto-
ber und November 2013 in Klausen-
Leopoldsdorf angewendet, um eine 
etwa 50 Zentimeter dicke Schlamm-
schicht aus dem Fischteich der Familie 
Köhler zu entfernen. Die Ablager-

ungen führten zu einer Abnahme der 
Wassertiefe und somit auch dazu, dass 
der Lebensraum der im Weiher hei-
mischen Fische immer geringer wurde. 
Die beeinträchtigte Wasserqualität 
und der veränderte Sauer- und Nähr-
stoffhaushalt erschwerten die Lebens-

bedingungen der Fische zusätzlich. 
Aus diesem Grund hat sich die Familie 
Köhler dazu entschieden, die Sedi-
mente durch die Aquamarine Techno-
logies GmbH entfernen zu lassen.

Aquamarine Technologies GmbH
Industriestrasse 1
D-79802 Dettighofen
Tel. +49 7742 857031
Fax +49 7742 8545110
info@aquamarine-technologies.de
www.aquamarine-technologies.de
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Die Aquamarine Technologies GmbH hat sich auf die Pflege und Sanierung von 
Gewässern spezialisiert. Sie hat ein Verfahren entwickelt, das im Gegensatz zur 
konventionellen Baggerung weder eine Abfischung, noch eine Wasserabsenkung 
erfordert. Sowohl kleine, als auch grosse Schlammmengen werden schnell, 
umweltfreundlich und preiswert entwässert.

Aquamarine
Technologies

Fischteich der Familie Kšhl er 
in Klausen-Leopoldsdorf

Mit Schlamm gefŸl lter Geotube¨ -
EntwŠs serungsschlauch

GewŠ ssersanierung mittels
Schneidkopf-Schwimmsaugbagger 
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Unter aller Hund
So ziemlich jeder angler hatte bereits einmal im Zuge seiner fischwaid Kontakt 
mit freilaufenden Hunden. Wolfgang Hauer hat das Verhalten beider in einer 

solchen Situation etwas nŠ her betrachtet.

E igentlich ist es ja so, dass der 
Hund der beste Freund des 
Menschen ist. Jedenfalls wird 

das behauptet. Und – klar ist es wun­
derbar, mit so einem haarigen Beglei­
ter fischen zu gehen. Er verhält sich 
meist ruhig, lacht (nur heimlich) über 
missglückte Würfe und beschützt sein 
Herrchen vor den „Gefahren der Wild­
nis“ an unseren Gewässern (z.B. Bären, 
Wölfe, lästige Fischereiaufseher usw.). 
So weit so gut.

Nicht immer sind die Beziehungen 
zwischen Fischern und Hunden aber 
harmonisch. Oft laufen Hunde in Ge­
wässernähe einfach frei herum, ihre 
Besitzer kümmern sich kaum darum, 
wo sich ihr „Liebling“ gerade auf­
hält, bzw. darum was er gerade macht. 
Die meisten dieser „eigenständigen“ 
Hunde sind freundlich oder neugie­
rig, einige dieser Tiere beginnen aber 
auch zu bellen oder uns anzuknurren. 
Ist Herrchen oder Frauchen in der 
Nähe, hört man meist Kommandos 
wie „Hier!“, oder „Komm her!“ oder 
„Fuss!“. Nicht immer gibt es aber ei­
nen erkennbaren Zusammenhang 
zwischen dem Verhalten des Hundes 
und den Kommandos seiner Besitzer. 
Kurz gesagt, viele folgen überhaupt 
nicht. Solange Hunde nur bellen ist 
das unangenehm, meistens aber nicht 
gefährlich. Wird ein Hund aber aggres­
siv und sein Besitzer ist weit und breit 
nicht zu sehen, muss man zur Notwehr 
übergehen. Wenn ich in Gegenden mit 
starkem „Hundebestand“ unterwegs 
bin, habe ich sicherheitshalber einen 
Pfefferspray eingesteckt. Selbstver­
ständlich ist das nur die aller­allerletzte 
Option, die ich zur Selbstverteidigung 
einsetze, aber sicher besser als sich von 
einem wild gewordenen und unbeauf­
sichtigten Rottweiler beißen zu lassen. 

im fremden revier. Im Zuge der 
Pirschgänge entlang unserer Gewässer 
betreten wir nicht selten Privatgrund­

stücke. Und dann kann es vorkommen, 
dass wir dabei unversehens in das Pri­
vatrevier eines pflichtgetreuen Hundes 
geraten. Und wenn der seinen „Job“ 
wirklich ernst nimmt, kann das für uns 
Fischer schlimme Folgen haben.

Daher mein Tipp: Betreten Sie nie­
mals ein eingezäuntes Grundstück, 
ohne vorher den Besitzer zu fragen! 
Watet man im Wasser dem Ufer ent­
lang, kann man trotzdem leicht auf 
Grundstücke geraten, die von Hun­
den bewacht werden, und die dann ihr 
Revier verteidigen. Über ihr weiteres 
Schicksal entscheidet dann das Glück 
– und Ihr Verhalten. 

Wie komm ich hier bloß wieder 
raus? Nun gibt es für uns verschiedene 
Möglichkeit aus so einer misslichen Si­
tuation wieder heil herauszukommen. 

Erstens: die flucht. Diese Möglich­
keit sollte man aber wirklich nur dann 
in Betracht ziehen, wenn man sicher 
ist, dass man einen Zaun oder ein an­
deres „rettendes“ Hindernis, vor dem 
Hund erreicht. Meist bringt aber ein 
flüchtender Fischer selbst einen an sich 
nicht angriffslustigen Hund erst richtig 
in Stimmung. Und eines muss uns klar 
sein: Selbst ein drahthaariger Dachs­
hund (landläufig Rauhaardackel ge­

Tipp
Betreten Sie niemals ein eingezŠ untes Grund-
stŸc k, ohne vorher den Besitzer zu fragen! Ein 
Hund kš nnte dort pflichtbewusst sein Revier 
verteidigen.

>>

tippS

nannt) ist mit seinen krummen kurzen 
Beinen erheblich schneller, als wir es 
jemals sein werden. Größere Hunde 
haben uns (wenn sie es möchten), so­
wieso in Sekunden eingeholt, und es 
müssen nicht die mörderischen Kiefer 
eines Bullterriers sein, die unsere Kno­
chen zermalmen, (42 Zähne haben alle 
Hunde) schon ein kleiner Dackel kann 
das recht gründlich erledigen …

Zweitens: keine flucht. Meist ist es 
weniger schmerzhaft, in solch bösen Si­
tuationen einfach stehenzubleiben und 
sich möglichst unauffällig zu verhalten. 
Die meisten Hunde beschnuppern den 
„sonderbar gekleideten Eindringling“ 
dann eingehend, bellen ein paarmal ver­
ärgert und verschwinden dann wieder. 

Wie gesagt, die meisten Hunde tun 
das. Es gibt natürlich auch ausgebil­
dete Wach­ und Schutzhunde. Diese 
Tiere – es handelt sich dabei oft um so 
riesige Viecher wie Rottweiler, Schäfer 
oder Dobermann – haben natürlich die 
Aufgabe, Eindringlinge zu stellen. 
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Zu Ende denken
Ein braver Hund bringt sogar  

die verlorene Haube  
wieder zurück – nur leider  

gibt er sie oft nicht mehr her
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Die Trends und Neuigkeiten an der Angel

Bereits zum 26. Mal zeigt „Die Hohe 
Jagd & Fischerei“ im Messezen-

trum Salzburg die neuesten Trends aus 
den Bereichen Jagd, Fischerei und All-
radfahrzeuge. 
Die Zahlen belegen es: Mit jährlich 
mehr als 36.000 Besuchern und dem 
vollen Angebot der rund 500 Aussteller 
ist die Top-Branchenmesse längst die 
Nummer eins im Alpen-Donau-Adria-
Raum. Auch für den Fischereibereich 
gilt: Die „Internationale Messe für Flie-
genfischen, Karpfenfischen, Raubfisch-
fischen“ – so der neue Untertitel – gilt 
als die Fischereimesse in Österreich. 

Aus dem Vollen fischen
Das Raubfischbecken, der Fliegen-
fischer-Pool, Vorführungen mit nam-

haften Werfern – unter ihnen Jupp Ver-
straten, Sepp Fuchs und Antti Guttorm 
– und Bindern wie Franz-Xaver Ortner 
und spannende Expertenvorträge sind 
nur einige der Attraktionen, die die 
fischereibegeisterten Besucher vier 
Tage lang begeistern werden. Von Fi-
schereibedarf über Ausrüstung bis hin 
zu Bekleidung reicht die Palette aus 
dem vielseitigen Ausstellerangebot. 
Top Händler präsentieren die aktuellen 
Trends, Highlights und Marken. Dazu 
kommen Technikthemen, wie zum 
Beispiel Fliegenfischen, Fliegenbin-
den oder Räuchertechnik. Vereine und 
Verbände stellen ihre Leistungen und 
Angebote vor. Im Bereich Fischerei-
Touristik können sich Besucher Tipps 
für Reisen zu neuen Gewässern holen. 

Weiteres Highlight ist das Fischerei-
forum, wo Experten wertvolle Tipps 
und Tricks verraten. 
Auch die jungen Besucher kommen 
nicht zu kurz: Für Kids findet eine span-
nende Schnitzeljagd durch den Jagd- 
& Fischereibereich statt.

Mitmachen lohnt sich!
Am meisten Spaß macht Fischen, 
wenn man selbst aktiv werden kann. 
Auch dazu gibt es auf der „Hohen 
Jagd & Fischerei“ beste Gelegenheit 
– noch dazu mit Gewinnchancen: Wer 
sein Können am Fliegenfischer-Pool 
und Raubfischbecken bei der Fischer-
Olympiade unter Beweis stellt, kann 
tolle Preise abräumen. Und wer jetzt 
Fan auf facebook.com/hohejagd wird, 
erhält regelmäßig Infos und Tipps aus 
der Branche. Demnächst gibt’s einen 
spannenden Aufruf für Fischerei- und 
Wildrezepte!
Alle Infos zum Thema Fischerei auf der 
„Hohen Jagd & Fischerei“ in Salzburg 
finden Sie stets aktuell im Internet un-
ter www.fischereimesse.at.
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Petrijünger aufgepasst! Die ganze Welt der Fischerei ist  
vom 20. bis 23. Februar 2014 auf der von Reed Exhibitions 
Messe Salzburg veranstalteten „Hohen Jagd & Fischerei“ im 
Messezentrum Salzburg zu Gast. Ein jährlicher Fixpunkt  
im Fischerei-Jahreskalender, der mit zahlreichen Neuheiten 
und zugkräftigen Highlights lockt. 

Sind sie gut ausgebildet, tun sie auch 
sonst nichts weiter. Das kann für uns 
allerdings einen längeren unfreiwil­
ligen Aufenthalt an ein­ und demselben 
Fleck bedeuten. Solange bis dann 
„Herrchen“ kommt und zu dem zäh­
nefletschenden „Untier“ vor uns, „bra­

gel“ zum Einsatz. Dabei sollte man be­
denken, dass es vor allem in der Nähe 
von Städten zahlreiche Hundebesitzer 
gibt, die mit ihren Lieblingen entlang 
von Gewässern spazieren gehen. Viele 
Hundebesitzer kümmern sich nicht um 
Leinenpflicht oder ähnliche Bestim­
mungen und ihre Tiere streunen frei 
herum, bzw. reagieren auch nicht auf 
diverse Zurufe ihrer Besitzer. Lassen 
sie deshalb generell keine montierten 
Köder unbeaufsichtigt herumliegen. 
Grob fahrlässig ist es jedenfalls, in aus­
gewiesenen Hundezonen fertige Mon­
tagen mit Haken und Hundekringel 
als Köder herumliegen zu lassen. Denn 
da wird selbst der folgsamste Hund 
„schwach“ und stibitzt den vermeint­
lichen Leckerbissen. Die Folgen kön­
nen dramatisch sein, der Hund verletzt 
sich schwer und muss womöglich ope­
riert werden, um den Haken zu entfer­
nen. Und einem Tier unnötige Leiden 
zuzufügen ist wohl das Letzte, was ein 
vernünftiger Fischer möchte.  

ver Hund“ sagt. Recht hilfreich kann 
da natürlich ein Handy sein, aber ha­
ben Sie beim Fischen ihr Handy immer 
mit dabei? Das Risiko, bei am Mann 
abgerichteten Hunden ist, dass wir Fi­
scher doch ein wenig eigenartig geklei­
det sind. Außerdem haben wir einen 
langen Stock in der Hand. Das denken 
sich jedenfalls diese Hunde – wir sehen 
nämlich so ähnlich wie diese Typen aus, 
an denen diese Hunde ausgebildet wer­
den. Im Normalfall beißen aber selbst 
sogenannte „Kampfhunde“ nicht, vo­
rausgesetzt sie sind von „normalen“ 
Menschen erzogen worden. Oft löst 
erst unsere Angst vor solchen Hunden 
deren Aggression aus. In den meisten 
Fällen verlaufen aber Begegnungen mit 
ihnen am Fischwasser friedlich bis eher 
freundlich...

Nicht anfŸ ttern. Speziell Friedfisch­
angler füttern ja ihre Zielfische mei­
stens an, dabei kommt neben Boilies 
auch Tierfutter wie etwa „Hundekrin­

Beste Freunde 
Autor Wolfgang Hauer mit Mozart, dem 
bravsten Hund in Mitteleuropa.
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www.fischundwasser.at
Letzter Tag fŸ r die VerlŠ ngerung einer 
Lizenz fŸ r limitierte Reviere: 14.2.2014!

V…aFV-Lizenz verlŠ ngern!
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Eure Kontrollorgane oder auch an den Ver­
band. In diesem Sinne ein kräftiges Petri Heil 
für 2014,

Euer Wolfgang Petrouschek
Obmann VÖAFV­Kontrollreferat

V…aFV-bILDungSreFeraT

Kurs ã SpinnfischenÒ
Bei dem am 6. Oktober 2013 beim Revier 
Schillerwasser abgehaltenen Spinnfischerkurs 
konnte Referatsobmann G. Hörmann zwölf 
Erwachsene und vier Jugendliche Teilnehmer 
sowie den Kursleiter J. Schmidt begrüßen.
J. Schmidt begann seinen Vortrag mit einer 
Übersicht auf die für das Spinnfischen erfor­
derlichen Montagen und die dafür benötig­
ten Ruten, Rollen, Schnüre, Köder, usw. Au­
ßerdem wurden die wichtigsten Knoten er­
klärt, wie der Haken richtig im Gummifisch 
fixiert wird und dass die Farbe und Größe 
des Gummifisches den jeweiligen Gewässer­
bedingungen und dem erhofften Zielfisch an­
gepasst werden muss. Auch das Führen des 
Kunstköders, welcher den Raubfisch zum 
Anbiss verleiten soll, wurde hinlänglich er­
klärt.
Nach einem kleinen Imbiss wurden am Was­
ser die ersten Versuche dieser Angelmetho­
de gestartet, es konnte jedoch trotz eifrigen 
Bemühens kein Fisch gelandet werden. Ab­
schließend bedankte sich G. Hörmann bei 
allen Beteiligten für ihr Kommen sowie bei 
J. Schmidt für seine praktischen und interes­
santen Ausführungen.

V…aFV-uMWeLTreFeraT

Umweltpreis fŸ r 2013
Auch für das Jahr 2013 wird das Umwelt­
referat wieder besondere Leistungen im Be­

V…aFV-kOnTrOLLreFeraT

Liebe Kollegen,
die Angelsaison 2014 steht vor der Tür und 
leider mussten wir rückblickend feststellen, 
dass einige Kollegen einzelne Punkte in den 
jeweiligen Revierordnungen, na sagen wir 
mal auf eine sehr eigenwillige Art und Weise 
auslegen. Um Missverständnissen für 2014 
vorzubeugen, möchte ich Euch hier zwei be­
sonders wichtige Punkte erklären: 

1. Karpfen ab einer gesamtlŠ nge von 
70 cm sind rŸ ckzuversetzen!
Sollte für eine oder mehrere Fischarten ein 
maximales Größenmaß in der jeweiligen Re­
vierordnung festgelegt sein, so muss der Fisch 
zurückgesetzt werden, sobald er dieses Maß 
erreicht hat. Viele Fischer glauben immer 
noch, dass man Fische bis inklusive diesem 
Maß und auch ungeachtet des Brittelmaßes  
aneignen kann. Die Zentimeterangabe kann 
in den jeweiligen Revierordnungen variieren. 
Z.B.: Für alle Fische gelten die gesetzlichen 
Schonzeiten und Brittelmaße. Ausnahme 
Schonzeit: Aalrutte, Barsch ganzjährig, Hecht 
01.01. bis 31.05., Brittelmaß: Hecht 60 cm, 
Zander 50 cm. Karpfen ab einer Gesamtlän­
ge von 70 cm sind rückzuversetzen. Mindest­
maß von 15 cm bei Köderfischen und Fisch­
stücken („Fischfetzn“) in der Zeit von 01.04. 
bis 31.05.

2. fŠ nge korrekt in die fangstatistik 
eintragen!
Einzutragen sind Datum, Uhrzeit, Art (je­
weils in den dafür vorgesehenen Bereich) und 
in den meisten Fällen auch die Länge des Fi­
sches in Zentimeter. Es ist dabei zu beachten, 
dass Datum und Uhrzeit jeweils vierstellig 
einzutragen sind. 
Hätte man demnach am 04.12.2013 um 
9 Uhr einen 62 cm großen Karpfen gefan­
gen und angeeignet, sähe dann der korrekte 
Eintrag in der Fangstatistik wie auf Abb. 1 
ersichtlich (rot = falsch, schwarz = korrekt) 
aus.

Das Wichtigste ist, immer die jeweilige Re­
vierordnung gut durchzulesen. Sollte der eine 
oder andere Punkt unklar sein, wendet Euch 
bitte vertrauensvoll an Eure Vereinsleitung, 

reich Naturschutz und Umweltschutz prä­
mieren.
Es sollen dabei vor allem Aktivitäten zur 
Verbesserung des Lebensraumes im und am 
Fischwasser sowie auch Maßnahmen zur 
Förderung des Umweltbewusstseins gewür­
digt werden.
Zum Beispiel sollen ökologisch sinnvolle und 
innovative Veränderungen der Reviere, aber 
auch die Darbietung von Informationen, die 
zum besseren Verständnis für Umweltanlie­
gen oder einem Umdenken beitragen, ausge­
zeichnet werden.
Da Revierreinigungen im engeren Sinn bereits 
durch die Vergütung pro Teilnehmer unter­
stützt werden, können in Form des Umwelt­
preises diese nicht erneut gefördert werden.
Ebenso verhält es sich bei Schadensbehebun­
gen durch Naturgewalten wie z.B. Unwetter, 
Hochwasser oder Sturmschäden. 
Die Dotierung erfolgt bis zu einer maxima­
len Gesamthöhe von insgesamt 1.000,– Euro 
und gelangt im Ermessen des Umweltrefe­
rates – nach entsprechender Bewertung und 
Gewichtung der eingereichten Projekte – zur 
Vergabe.
Wir bitten Sie um Übermittlung der Anträge 
samt beigefügter Berichte und Bilddokumen­
tation an das Umweltreferat bis spätestens 
15. April 2014. Für Rückfragen und Aus­
künfte steht Ihnen Christine Schmied im 
Verbandssekretariat unter Tel. 01/4032176 
gerne zur Verfügung.

revierreinigungen
Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf 
hinweisen, dass nur korrekt und vollständig 
ausgefüllte Reinigungslisten zur Auszahlung 
der Vergütung führen. 
Jeder Teilnehmer/in muss seine/ihre Mit­
gliedsnummer oder bei Nichtmitgliedern die 
vollständige Anschrift angeben sowie unter­
schreiben. Pro Reinigungstag ist eine eigene 
Liste zu führen.

Bildungsreferat: Kursleiter Schmidt erklärt wie der Gummifisch am Haken montiert wird.
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ßen. Einstimmig gewählt wurden: Obfrau 
Christine Hauth, Obfrau­Stellvertreter Franz 
Metzler, Kassier Harald Mayrhuber, Schrift­
führer Manfred Möstl sowie die Beisitzer 
und die Kassakontrolle.

Hinweis
Adressenänderungen sind unverzüglich an 
Obfrau Christine Hauth Tel. 0 699/817 81 
153 oder im Verbandssekretariat zu melden.

aMSTeTTen
http://fischereiverein-amstetten.jimdo.com

Lizenzausgabe 2014
Werte Vereinsmitglieder, der Vorstand des Fi­
schereivereines Amstetten darf euch darauf 
hinweisen, dass eine Lizenzausgabe nur in 
Verbindung mit einer gültigen amtlichen Fi­
scherkarte für das Bundesland NÖ erfolgen 
darf bzw kann. 
Termine für Lizenzausgabe 2014: Sonntag, 
12. Jänner 2014, im Anschluss an die Jahres­
hauptversammlung bis gegen 11 Uhr sowie 
am Sonntag, dem 2. Februar 2014, in der 
Zeit von 9 bis 11 Uhr. Achtung, neues Ver­
einslokal: Liebe Vereinsmitglieder, der Fische­
reiverein Amstetten muss ab dem Jahr 2014 
sein Vereinslokal, da im bisherigen Vereinslo­
kal vom Besitzer noch immer kein Gasthaus­
pächter gefunden wurde, in das Gasthaus 
Kraus in 3300 Amstetten, Allersdorfer Platz 
4, verlegen. Daher finden dort die erste und 
die zweite Kartenausgabe im Jahr 2014 statt. 

Achtung, der Ort für die dritte und letzte 
Kartenausgabe ist die Fischerhütte am Mit­
terburgerteich in Neumarkt/Ybbs am Frei­
tag, dem 28. März 2014, in der Zeit von 19. 
bis 21 Uhr.

Bitte beachten!
Ab dem Fischereijahr 2014 können im Kauf­
haus Berger in Blindenmarkt keine Jahres­
karten mehr für die Fischereigewässer des 

Der Einsendeschluss für die Reinigungslisten 
des laufenden Jahres ist weiterhin der 15. 
November (Datum des Poststempels). Spä­
ter einlangende Zusendungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

aLbern
www.fischereiverein-albern.at

daubelplatzvergabe
Donau, rechtes Ufer: NÖ 47­1917/262, 41­
1916/582, 39­1916/449, 35­1916/187 und 
36­1916/254

HŸ ttenplatzvergabe
Donau rechtes Ufer, Wien: Nr. 240 mit Dau­
belplatz 56­1918/201,
Niederösterreich: Nr. 105 mit Daubelplatz 
50­1917/524, Nr.110, 118 und Nr. 122 (Tel. 
0 660/499 99 24)

Vorstandssitzungen 2014
Dienstag 4.2. und Dienstag, 4.3.2014

Lizenzausgabetermine 2014
Am Samstag, dem 11. Jänner, findet unsere 
Pacht­und Lizenzeinzahlung im Vereinslokal 
„Zur Bast“, Haidestraße 22, 1110 Wien, von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr statt. 
Am Samstag, dem 18. Jänner Lizenzeinzah­
lung für den Badener Teich (neu!): im Gast­
haus „Wärnärs Imbiss­Pub“, 2525 Günsels­
dorf­B 17, Wiener Straße 2, von 8 bis 12 Uhr. 
Mitzubringen sind die Lizenz von 2012, die 
ordnungsgemäß ausgefüllte und unterfertig­
te Fangstatistik, amtl. Fischerkarte mit dem 
Zahlungsbeleg, Kranplatzausweis, Helferaus­
weis und Mitgliedsbuch.

rŸ ckblick
Bei unserer Kranzlegung am 10.11.2013 für 
die Opfer der Donau konnten wir unseren 
Präsidenten Dr. Günther Kräuter, Bezirksvor­
steherin Renate Angerer und ca. 400 Besucher 
begrüßen. Von den großzügigen Simmeringer 
Gärtnern wurden wieder viele Blumen ge­
spendet. Wie immer bekamen wir auch Krän­
ze vom FV­Donaustadt und FV­Freudenau so­
wie von der Wasserrettung. Somit konnten die 
Gräber und unser Floß reichlich geschmückt 
werden. Vielen Dank an Pater Silvio, die Gärt­
nerkapelle, Herrn Fuchs und allen, die teil­
genommen haben. Unsere Kolleginnen und 
Kollegen haben durch ihren Einsatz wieder 
einmal diese Gedenkfeier möglich gemacht. 

generalversammlung
Am 23.11.2013 fand unsere Generalver­
sammlung mit der Wahl des Vereinsvor­
standes statt. Als VÖAFV­Verbandsvertreter 
konnten wir Wolfgang Petrouschek begrü­

Fischereivereines Amstetten gekauft werden. 
Daher unbedingt die Termine für die Karten­
ausgaben wahrnehmen! 
Ab der letzten Kartenausgabe (28.03.2014) 
können bei unserem Obmann Berger Leo 
jun. (Kaufhaus Berger) in 3372 Blinden­
markt, Hauptstraße 34 nach telefonischer 
Vereinbarung (0 74 73/23 51) nur mehr Ta­
geskarten für die Donau­Freyenstein (ehema­
liger Name St. Nikola) gekauft werden.

Jahreshauptversammlung 2014
Die Jahreshauptversammlung des Fischerei­
vereines Amstetten findet am Sonntag, dem 
12. Jänner 2014, ab 9 Uhr im Gasthaus Kraus 
in 3300 Amstetten, Allersdorfer Platz 4 statt. 
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
findet wie oben erwähnt die erste Karten­
ausgabe für das Fischereijahr 2014 statt. Der 
Vereinsvorstand ersucht die Vereinsmitglieder 
um zahlreiche Teilnahme an der Jahreshaupt­
versammlung. Vereinsmitglieder haben das 
Recht, Anträge für die Jahreshauptversamm­
lung zu stellen, jedoch müssen diese spätestens 
14 Tage vor der Jahreshauptversammlung 
beim Vereinsvorstand des Fischereivereines 
Amstetten (p.A. 3372 Blindenmarkt, Haupt­
straße 34) schriftlich eingebracht werden. 

Webauftritt
Beachtet bitte auch unsere neue Homepage 
unter: http://fischereiverein­amstetten.jimdo.
com

angern
www.fischereivereinangern.at

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung mit anschlie­
ßender Lizenzausgabe findet am 25.1.2014 
im Gasthof „Zur Traube“ (Bernsteinstraße 
121, 2261 Mannersdorf) in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr statt. Voraussetzung für den Erwerb 
einer Lizenz für 2014 ist der Vorweis der amt­
liche Fischerkarte für NÖ samt Einzahlungs­

VÖAFV-Präsident Günther Kräuter nahm im November an der Gedenkfeier für die Opfer 
der Donau – gewohnt feierlich organisiert vom FV-Albern – teil 
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bestätigung für 2014 sowie die ausgefüllte 
und unterzeichnete Fangstatistik von 2013.

rŸ ckblick revierreinigung
Am Samstag den 19.10.2013 trafen sich 
zwanzig Freiwillige zur Revierreinigung. Es 
wurden der Hafen, der Ausstand und einige 
Flussabschnitte von diversem Unrat befreit. 
Auch die vierzig Vogelnistkästen, die im ge­
samten Revier verteilt sind wurden wieder 
aufbereitet. Zu unserer Überraschung konn­
ten wir feststellen, dass 35 Nistkästen von 
den Vögeln angenommen wurden. Zum 
Ende der Revierreinigung trafen sich die 
beteiligten Helfer beim Vereinshaus, wo sie 

mit Kümmelbraten und Getränken bewirtet 
wurden. Bereits eine Woche zuvor, trafen sich 
neun Freiwillige zur Sanierung der Feldwe­
ge und Zufahrtswege zu den Fischerhütten. 
Zirka 60 Tonnen Asphaltbruch welcher von 
der Gemeinde Angern zur Verfügung ge­
stellt wurde, konnte im gesamten Revier in 
schweißtreibender Arbeit verteilt werden.

Jugendregelung
Da es immer wieder zu Unklarheiten bezüg­
lich des Mitfischens von Kindern und Ju­
gendlichen kommt, teilt der Vereinsvorstand 
folgende Regelung (unter Berücksichtigung 
des NÖ­Fischereigesetzes) mit: 

Für Unmündige ab dem vollendeten 7. bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahr gilt die ge­
setzliche Regelung, dass sie nicht nur eine ei­
gene Lizenz (günstige VÖAFV­Jugendlizenz!) 
benötigen, sondern auch eine volljährige Be­
gleitperson, welche im Besitz einer amtlichen 
Fischerkarte für NÖ ist. Hat die Begleitper­
son keine eigene Lizenz, dann muss sie zu­
mindest die Aufsichtspflicht wahrnehmen. 
Während der Fischerei hat die Aufsichts­
person darauf zu achten, dass sich das Kind 
nicht vom Angelplatz entfernt, sodass sie je­
derzeit helfend einschreiten kann. 
Der Angelplatz ist so zu wählen, dass andere 
Angler nicht gestört werden. Eine fischende 
Aufsichtsperson hat das Angeln unverzüg­
lich einzustellen, wenn der Unmündige, z. 
B. während eines Drills, Hilfe benötigt. Dem 
Kind ist der waidgerechte Umgang mit den 
Fischen zu erklären. Während des Angelns 
trägt der Lizenznehmer die volle Verantwor­
tung zur Einhaltung aller bestehender Vor­
schriften und Regeln. An erster Stelle bei der 
Ausbildung sollte jedoch das Heranführen 
der Jugendlichen zur erfolgreichen Ablegung 
der Fischerprüfung für den Erhalt der be­
hördlichen Fischerkarte stehen. 
Ab dem 14. Lebensjahr muss der Jugendliche 
zusätzlich zur Lizenz in Besitz einer eigenen 
amtliche Fischerkarte für das Bundesland 
NÖ sein, darf aber ab diesem Zeitpunkt – 
lt. Fischereigesetz – ohne Begleitperson die 
Fischerei ausüben.
Die behördliche Prüfung kann bereits ab dem 
10. Lebensjahr abgelegt werden, allerdings 
wird die amtliche Fischerkarte bis zum Errei­
chen des 14. Lebensjahres ruhend gestellt.

bruCk/gLOCknerSTr.

Jugend 2013
Auch in diesem Jahr gab es wieder viele Akti­
vitäten mit der Jugend. Im Februar fand nach 
vier Vorbereitungskursen die Fischerprüfung 

Fleißige Helfer bei der Revierreinigung in Angern

FV Bruck a. d. Glocknerstraße: Lukas Oberschneider, Schuppenkarpfen, 18,40 kg, Stmk

FV Bruck a. d. Glocknerstraße: Matthias Kroisleitner, Schwarzer Amur, 8,25 kg, Stmk

Angern-Obmann-Stv. Gerhard Hütter mit 
einem 5,3 kg schweren und 79 cm langen 
Zander, gefangen im Oktober 2013
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statt. Alle Teilnehmer schafften die Anforde­
rungen. Danke an Simon Brandtner, der die 
Kurse leitete.
Die sieben Jugendfischen, die jeweils am 
1. Samstag im Monat stattfanden, waren 
durchwegs gut besucht, zwischen 10 und 15 
Jugendliche nahmen daran teil.
Zum Schulabschlussfischen am 29.6. kamen 
zu unserer Freude zwanzig Jugendliche.
Das Highlight der Saison war natürlich wie­
der unser Ausflug zum Karpfenfischen an 
den Ninausteich in die Steiermark. Elf Buben 
waren mit großer Begeisterung dabei. Lukas 
Oberschneider fing den schwersten Karpfen 
mit 18,40 kg .
Am 7.9. folgten wir mit acht Jugendlichen ei­
ner Einladung von Peter Günther an den Ut­
tendorfer Badesee zum Karpfenfischen. Die 
Karpfen wollten nicht beißen, dafür fingen 
die Kinder zwei schöne Karauschen und eini­
ge Brachsen. Vielen Dank für die Einladung!
Großer Dank gebührt auch Daniel Stock­
maier und Ernst Kroisleitner, die bei den Ju­
gendfischen immer eine große Hilfe waren.

DOnaukanaL

tag des reinen Wassers
Der „Tag des reinen Wassers“ fand am 
Samstag, den 12.Oktober 2013 in den Re­
vieren Mühlwasser Aspern und Donaukanal 
statt. Auch dieses Jahr fand sich wieder eine 
kleine Gruppe von Kollegen ein, um sich an 
der Reinigungsaktion zu beteiligen. Bei dem 
gesammelten Unrat handelt es sich fast aus­
schließlich um Müll, der keinesfalls von Fi­
scherkollegen stammt, denn unsere Mitglie­
der sind darauf bedacht, sowohl die Gewäs­
ser als auch die Uferbereiche sauber zu hal­
ten, wofür wir uns auch an dieser Stelle recht 

herzlich bedanken. Weiters bedankt sich die 
Vereinsleitung auch bei der Magistratsabtei­
lung 48 für die Unterstützung bei der Ent­
sorgung. Aus gegebenem Anlass weisen wir 
jedoch neuerlich darauf hin, dass Fischen in 
der Zeit der Gewässerreinigung ausnahmslos 
verboten ist.

terminvorschau
Die Lizenzeinzahlungen für 2014 finden 
in der Vereinshütte Mühlwasser­Aspern zu 
nachstehenden Terminen statt: 
(Montag, 30.Dezember 2013)
Freitag,10. Jänner 2014 , 
Freitag, 31.Jänner 2014 und 
Freitag, 14. Februar 2014.
Jeweils von 18 bis 20 Uhr. 
Wie ersuchen unsere Mitglieder von den Ein­
zahlungsterminen in der Vereinshütte regen 
Gebrauch zu machen und die Änderungen 
der Fischereiordnung 2014 unbedingt zu be­
achten.

Freitag, der 14. Februar 2014 ist der letzte 
Termin um die Lizenz Mühlwasser Aspern 
für das Jahr 2014 zu verlängern!!!! 
Ohne Vorweis der für 2014 gültigen amtli­
chen Fischerkarte (Zahlscheinabschnitt gilt 
nicht als Verlängerung), sowie Abgabe der 
Lizenz 2013 und der ordnungsgemäß aus­
gefüllten Fangstatistik kann keine Lizenz für 
2014 ausgegeben werden.

Vorschau
Der nächste Vereinsabend für Mitglieder und 
Interessenten findet wieder am Montag, den 
3. März 2014 von 18.00 bis 19.00 Uhr di­
rekt in der Vereinshütte am Mühlwasser­As­
pern/Untere Konradsiedlung statt. Während 
dieser Zeit ist der Verein auch unter der Tel. 
Nr. 0664 97 18 798 zu erreichen. Sie haben 
auch die Möglichkeit, den Verein Donauka­
nal unter folgender Mailadresse zu kontak­
tieren: fv­donaukanal@chello.at 

Der Vorstand des Vereines Donaukanal 
wünscht allen Mitgliedern einen schönen 
Jahreswechsel und ein kräftiges Petri Heil im 
Jahr 2014.

DOnauSTaDT

rŸ ckblick Ð  Jahresversammlung
Am 01.12.2013 fand zum ersten Mal unsere 
Jahresversammlung am Pappelweg statt. Es 
haben sich doch recht viele Mitglieder einge­
funden, und auch Freunde unserer Nachbar­
vereine durften wir begrüßen. Unsere Obfrau 
und ihre Crew berichteten vom vergangenen 
Jahr und über das Verbandsgeschehen ließ 
uns Johann Schmidt Einblick gewähren. 

Wir konnten auch heuer wieder einige Ehrun­
gen „an den Mann bringen“ und freuen uns, 
Euch im kommenden Jahr wieder zu sehen.

Erinnerung Ð  Lizenzeinzahlungen
Am Pappelweg 3 in 1220 Wien, jeweils 
Samstag, den 11. Jänner 2014, 1. und 15. Fe­
bruar 2014 zwischen 9 und 12 Uhr.
Mitzubringen sind die ausgefüllte Fangstatis­
tik und Lizenz von 2013, Mitgliedsbuch, eine 
gültige Fischerkarte des jeweiligen Bundes­
landes sowie entsprechend Bargeld. Kranfi­
scher benötigen zusätzlich ihren Besitzeraus­
weis, bzw. den unterschriebenen Helferaus­
weis. Bei Neueinschreibung ist ein Lichtbild 
erforderlich. 
Achtung Kranfischer! Ihr seid verpflichtet 
eure Daubellizenz bis spätestens 15. Februar 
gelöst zu haben.

Für eine Restlizenz, solltet ihr euch am 22. 
Februar 2014 um 9 Uhr einfinden. Diese 
werden nach Vorhandensein unter den An­
wesenden vergeben. Die Bootfahrererlaubnis 
für das OMW­Stadlau wird um 13 Uhr aus­
gestellt.

Vereinsabende 
Jeden 3. Dienstag im Monat (außer Juli, 
August) um 19 Uhr versorgen wir euch am 
Pappelweg 3 im Vereinslokal Fischerwiese , 
1220 Wien, mit aktuellen Infos rund um den 
Verein. An diesen Abenden beantworten wir 
gerne alle Fragen, und ihr könnt auch alte 
und neue Bekanntschaften pflegen.

Kontrolle
Für etwaige Fragen zur Kontrolle oder bei 
Problemen am Wasser bitten wir den Kont­
rollobmann zu kontaktieren: 
Wolfgang Magedin, Tel.: 0 676/52 314 90.
In Erinnerung möchten wir rufen, dass es 
einige Änderungen in den Revierordnungen 
gegeben hat. Wir hoffen auf ein faires und 
freundliches Miteinander zwischen Fischern 
und Kontrollorganen.

ansprechpersonen
Obfrau Eveline Kral, 
Tel.: 0 676/46 246 06
Obfrau­Stv. Gerhard Knürzinger, 
Tel.: 0699/10 02 96 89
Obfrau­Stv. Alfred Buchl, 
Tel.: 0 676/35 668 40
Kontrollobmann Wolfgang Magedin, 
Tel.: 0 676/52 314 90
Jugendbetreuer Johann Deim, 
Tel.: 0 699/19 00 63 73.

Bei Fragen könnt ihr euch gerne an obenste­
hende Personen wenden. Prosit und ein kräf­
tiges Petri 2014 wünscht die Vereinsleitung!

FV Bruck a. d. Glocknerstraße: Lukas 
Haindl, Schwarzer Amur, 15,45 kg, Stmk
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D† rnkruT
www.fischereiverein-duernkrut.at

Zwei auf einen Schlag!
Am Samstag, dem 14. September 2013 fan­
den gleich zwei Veranstaltungen des Fische­
reivereines Dürnkrut statt. Am Vormittag 
wurde das Duofischen durchgeführt, bei 
welchem neun Paare Wind und Regen trotz­
ten und so manche schöne Fänge landen 
konnten. Am Nachmittag nutzte der Fische­
reiverein beim Herbstfest in Dürnkrut die 
Möglichkeit, sich einem breiterem Publikum 
vorzustellen und servierte dazu Räucherfisch 
und Getränke. In geselliger Runde wurde so 
manches Gespräch auch abseits der Angelei 
geführt, und es hat sich anhand der zahlrei­
chen Besucher einmal mehr gezeigt, dass der 
Fischereiverein nicht nur auf Grund der Mit­
gliederanzahl ein wichtiger Bestandteil der 
Gemeinde und Region ist.

Beim Herbstbesatz
am Sonntag, dem 27. Oktober hatten wir 
über zwanzig Erwachsene und Kinder als 
Helfer zur Stelle. Die eingebrachten Wild­
Karpfen waren allesamt in einem sehr gu­
ten Zustand und aufgrund der sehr kurzen 
Anfahrtszeit wohlauf. Am darauffolgendem 
Wochenende wurden der Besatz noch um 
Spiegelkarpfen ergänzt.

Bei der 2. fischerprŸ fung 
in diesem Jahr, nahmen am 16. November 
2013 wieder 34 Fischer beim Fischerkurs – 
vorgetragen von Peter Holzschuh – mit an­
schließender Prüfung teil. Alle Teilnehmer 
konnten die Prüfung erfolgreich bestehen. 
Herzliche Gratulation an die Teilnehmer!

arbeiten am Vereinsstandort
schreiten voran. Der Fischereiverein Dürn­
krut konnte das ehemalige Terrassenbad in 
Dürnkrut als Standort für den Verein akqui­
rieren. Damit steht erstmals ein eigenes Ob­
jekt mit vielen Vorteilen für alle Mitglieder, 
und solche die es noch werden wollen, zur 
Verfügung. 
Nach erfolgter Adaptierung und Instandset­
zungen können wir die vorhandene Räum­
lichkeiten für Vereinsabende, Schulungen, 
Vorführungen, kollegialen Austausch und 
nicht zu vergessen – als Lager – genutzt wer­
den. Ein Großteil der Instandsetzungsarbei­
ten wird von den Vereinsmitgliedern selbst 
durch geführt und so halfen bei den ersten 
großen Arbeitseinsätzen am 9. und 30. No­
vember 2013 rund 20 bzw. 15 Vereinsmit­
glieder mit. Vielen Dank an alle Mitglieder, 
Freunde und Unterstützer des Fischereiverei­
nes Dürnkrut, die es uns ermöglichen, unsere 

Vereinsstätte zu errichten!
Wir freuen uns natürlich auch an den kom­
menden Arbeitstagen über jede helfende 
Hand und/oder andere Unterstützung! Da­
mit sind natürlich auch die unter 40­jährigen 
unter uns gemeint. Information gibts wie ge­
habt direkt via SMS.
Alle diejenigen, die schon genug von Lebku­
chen usw. haben, können ja gerne im alten 
Terrassenbad vorbeikommen…

In diesem Sinne, ein frohes Fest, Petri und 
Gesundheit für 2014!

FLOrIDSDOrF
www.fischen-floridsdorf.at

Lizenzausgabetermine 2014
Liebe Kolleginnen und Kollegen, auch 2014 
habt Ihr die Möglichkeit, die Lizenzein­
zahlung (auch Neueinschreibungen, Mit­
gliedsbeiträge) im Vereinslokal, 1210 Wien, 
Rußbergstraße 13/13/Lokal, zu folgenden 

Terminen zu tätigen: Samstag, 18.01.2014, 
von 9 bis 12 Uhr; Montag, 27.01.2014 (Ver­
einsabend), 19 Uhr; Samstag, 01.02.2014, 
von 9 bis 12 Uhr.

Herbstbesatz
Der Herbstbesatz im vorigen Jahr wurde er­
folgreich abgeschlossen. Die eingebrachten 
Fische sind in ausgezeichneter Kondition.

termin 1. Jugendfischen 2014
Am 15.6.2014 findet unser erstes Kinder­
und Jugendfischen statt. Treffpunkt ist um 
8.30 Uhr, ca. 150 Meter stromabwärts vom 
Segelhafen­Nord. Anmelden könnt ihr Euch 
bis 7.6.2014 per E­Mail unter nixdawischa@
hotmail.com oder per Tel.: 0 676/302 30 38. 
Die maximale Teilnehmerzahl pro Termin 
beträgt 20 Kinder und Jugendliche bis zum 
14 Lebensjahr. Angelgeräte werden Euch 
zur Verfügung gestellt. Ebenso wird auch 
für die Verpflegung gesorgt. Wenn möglich, 
nehmt Euch bitte eine Sitzgelegenheit mit. 
Diese Veranstaltung wird im Rahmen der 
Jugendförderung kostenlos angeboten. Eine 
Mitgliedschaft beim VÖAFV ist für die Teil­
nahme nicht erforderlich. Wir freuen uns auf 
Euer Kommen.

termine Jugendfischen
Unser zweites Kinder­ und Jugendfischen fin­
det am 13. Juli 2014 statt. Anmeldeschluss 
dazu ist der 5. Juli 2013. Als dritten Termin 
haben wir den 6. September 2014 mit An­
meldeschluss am 29. August 2014 fixiert.

Neue revierordnung
Nachdem es für das Jahr 2014 wieder einige 
Änderungen in der Revierordnung gibt, bit­
ten wir Euch, dies zu beachten. 

Makellose Fische wurden in den Dürnkruter Revieren besetzt

Die Arbeiten an Dürnkruts neuem Vereins-
standort haben begonnen
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Lizenzpreis: 250.– Euro. Die Mitgliedschaft 
beim VÖAFV und der Besitz einer gültigen 
amtlichen Fischerkarte sind Voraussetzungen 
für den Erwerb einer Jahreslizenz. 

fischereizeiten
Von 1. Jänner bis 31. März und von 1. No­
vember bis 31. Dezember: 1 Stunde vor Son­
nenaufgang bis 19 Uhr. 
Von 1. April bis 31. Oktober: 1 Stunde vor 
Sonnenaufgang bis 23 Uhr (Nachtfisch­
verbot). 
Unmittelbar nach Fischereiende ist die Teich­
anlage zu verlassen. In den Monaten Juni, 
Juli, August und September ist die Fischerei 
in den Nächten von Freitag auf Samstag und 
von Samstag auf Sonntag erlaubt.

geraSDOrF
www.dreibirkenteich.at

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Lizenzeinzahlungstermine (Erinnerung): 
5. Jänner, 19. Jänner, 2. Februar, 16. Februar 
2014 (Restlizenzen)
Wo: Gasthaus zur Lustigen Einkehr (vormals 
Valuch) in Seyring.
Zeit: jeweils von 9 bis 11 Uhr. 
Mitzubringen sind das Mitgliedsbuch, amt­
liche Fischerkarte von Niederösterreich 
(Zahlungsabschnitt des Erlagscheines bzw. 
bei Telebanking ein entsprechender Nach­
weis) sowie die ordnungsgemäß ausgefüllte 
Fangstatistik.

Achtung! Lizenznehmer welche bis zum 2. 
Februar 2014 ihren Anspruch auf eine Lizenz 
für 2014 am Dreibirkenteich nicht geltend 
machen, verlieren den Anspruch. Diese Lizen­
zen werden an Neuinteressenten vergeben. 
 
teichreinigung
Am 22. März 2014 findet am Dreibirkenteich 
die Frühjahrs­Teichreinigung statt. Beginn ist 
um 8 Uhr. Bitte Werkzeug – soweit vorhanden 
– mitbringen. Um zahlreiche Teilnahme 

 HaSLau/Ma. eLLenD

generalversammlung
Unsere Generalversammlung mit Neuwah­
len fand am Sonntag, den 24. Nov. 2013, im 
Gasthaus Strasser in Ma. Ellend statt.
Obm. Schmid konnte den Vertreter des Ver­
bandes Gustav Hörmann, Bürgermeisterin 
Elisabeth Scherz, Vizebürgermeisterin Birgit 
Ponath sowie Ehrengäste und Mitglieder des 
Vereines begrüßen.
Obm. Schmid berichtete über das Vereins­
geschehen des abgelaufenen Jahres und Ver­

bandsvertreter Gustav Hörmann ausführlich 
über das Verbandsgeschehen.
Kassier Otto Zwesper konnte seine Finanzen 
sowie die Kassenkontrolle des Fischereiverei­
nes durch Herbert Haba positv abschließen. 
Die Kassenkontrolle des Verbandes wurde 
ebenfalls positiv abgeschlossen.
Bewirtschafter Heinrich Kürner lobte bei 
seinem Bericht die gute Qualität der Besatz­
fische, Kontrollobm. Alfred Huber berichtete 
über die Aufsicht im Revier, die keine nen­
nenswerten Beanstandungen ergaben.
Der Jugendkurs mußte bedauerlicherweise 
wegen Schlechtwetters abgesagt werden.
Neuwahlen des Vorstandes: Obmann: Alfred 
Schmid, Obm.­Stv.: Andreas Vondra, Kassier: 
Otto Zwesper, Schriftf.: Rudolf Hantschk, 
Wirtsch.: Heinrich Kürner, Kontrollobm.: 
Alfred Huber, Jugend/Bildung: Andreas Von­
dra, Beisitzer: Peter Duba, Anton Schäfer, Ri­
chard Svolba; Kassenkontr.: Herbert Haba, 
Karl Kramer, Michael Steurer
Ehrungen: Verbandsabzeichen in Silber: Her­
bert Nöhrer, Günther Haba, Josef Kürner 
jun.; Verbandsabzeichen in Gold: Milorad 
Vonic;Verbands­Ehrennadel in Gold: Rudolf 
Hantschk
25 Jahre VÖAFV­Mitgliedschaft: 
Hans Mutzl, Josef Strassgirtl
35 Jahre VÖAFV­Mitgliedschaft: 
Walter Minati, Manfred Tragschitz
50 Jahre VÖAFV­Mitgliedschaft: 
Adolf Belohlavek, Ulrich Trinkl
Zum Abschluss bedankte sich Obm. Schmid 
für die gute Zusammenarbeit, für zahlreiche 
Spenden und wünschte ein schönes Fest und 
guten Rutsch in das Jahr 2014.
 
Lizenzeinzahlungen 2014
Freitag, 03.01. 17–19 Uhr, Heurigenlokal 
Schäfer, Wienerstraße 5, Maria Ellend
Freitag, 10.01. 17–19 Uhr.
Sonntag, 09.02. 9­11 Uhr (in der letzten Aus­
gabe irrtümlich ein falsches Datum)

Kindermaskenball
Sonntag, 12.01. 15­18 Uhr, Gasthaus Strasser

 HeILIgenSTaDT

Vereinsabende
von Jänner bis März 2014 am 1. Mittwoch 
im Monat, jeweils von 18 bis Uhr, ab 19 Uhr 
Vorstandssitzung. Sitz: Vereinshaus am lin­
ken Ufer des Hafenbeckens (Kuchelauer Ha­
fensporn). Vereinslokal: Babenberger Stuben 
in der Inkustraße 6, 3400 Klosterneuburg.
8. Jänner 2014, ab 18 Uhr im Vereinslokal. 
(2. Mittwoch des Monats)
5. Februar 2014, ab 18 Uhr im Vereinslokal.
5. März 2014, ab 18 Uhr im Vereinslokal.

Vereinsabende
Wie gewohnt finden unsere Vereinsabende je­
den letzten Montag im Monat im Vereinslokal, 
1210 Wien, Rußbergstraße 13, ab 19 Uhr, statt.

FreuDenau
www.freudenau.or.at

Einzahlungstermine
11.01.2014, 08.02.2014 sowie 08.03.2014, 
ab 8 Uhr, Vereinshütte Winterhafen

revierreinigungen
19.04.2014 und 11.10.2014 ab 8 Uhr, 
Vereinshütte Winterhafen. Für das leibliche 
Wohl sorgt unser Hüttenwart.

freudenau rechtes Ufer
Das Schloss beim Schranken ist immer zu 
versperren! Achtung, keine Verschmutzungen 
im Winterhafen verursachen!
Ist der Treppelweg im Winterhafen frei zu­
gänglich, so muss auch von dort aus gefischt 
werden! Die neue Parkordnung ist unbedingt 
einzuhalten (Aushang in den Schaukästen)!
Da es immer wieder durch Verstöße gegen 
unsere Bestimmungen zu Beanstandungen 
von Seiten des Wiener Hafens kommt, könn­
te das Fischen im Winterhafen für immer 
eingestellt werden. Schlüssel und Einfahrtsge­
nehmigungen bekommt Ihr bei den Einzah­
lungen, bei den Revierreinigungen oder den 
monatlichen Sitzungen!

Kommunikation
Bei Fragen betreffend Fischerei, Daublerei 
und Schlüsselvormerkungen etc. könnt Ihr 
uns gerne unter einer der folgenden Telefon­
nummern erreichen: 0664/30 20 252 oder 
0676/348 35 98. Einmal im Monat habt Ihr 
die Möglichkeit, an unseren Vereinssitzungen 
teilzunehmen. Wo und wann diese stattfin­
den entnehmt bitte unserer Homepage. 
Für Hinweise oder sonstige Angelegenheiten 
steht folgende E­Mail­Adresse zur Verfü­
gung: office@freudenau.or.at.

gaMIng

fischerkurs und -prŸ fung
Der nächste Kurs in Gaming für die Amt­
liche Fischerkarte Niederösterreich findet 
voraussichtlich im März 2014 statt. In­
fos und Anmeldungen (bitte bis spätestens 
7. Februar 2014) an p.holzschuh@aon.at 
oder Tel. 0 676/910 67 37. 

Lizenzausgabetermine 2014
1. Lizenzausgabe: So., 5. Jänner 2014
2. Lizenzausgabe: So., 16. Februar 2014
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Einzahlungstermine 2014
Am 8. Jänner 2014 sowie am 22. Jänner 2014 
findet um jeweils 17 Uhr im Vereinslokal ein 
Einzahlungstermin für die neue Saison statt.
Bitte vergesst nicht die alte Lizenz mitzubrin­
gen, die gültige Wiener Fischereikarte sowie 
den Mitgliedsausweis.

rŸ ckblick generalversammlung
Die Generalversammlung des FV Heiligen­
stadt fand am 30.11.2013 im Verbandslokal 
in der Lenaugasse ab 14 Uhr statt. Wir durf­
ten dazu rund 25 Mitglieder, Ehrenmitglieder 
sowie einige Gäste begrüßen. Als Verbands­
vertretung durften wir wieder Rudolf Scheu 
begrüßen. Obmann Riedmüller sowie Ver­
bandsvertreter Scheu berichteten über Neu­
igkeiten aus dem Verein und dem Verband.

fahrradstra§ e
Liebe Mitglieder, wir möchten euch – nicht 
rechtskräftig – darauf hinweisen das durch 
die neue „Fahrradstraße“ in unserem Revier 
bei der Durchquerung der selbigen ein Stopp 
wie in Wohnstraßen notwendig ist. Dies wird 
durchaus von der Exekutive überprüft.
Haltet also doch bitte, wenn ihr euch nicht 
sowieso in diesem Bereich einparkt, einmal 
kurz inne und genießt unser Revier, damit 
sollte dem Gesetz genüge getan sein. 

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
Freunden und Unterstützern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch in das 
neue Jahr und Petri Heil für 2014.

Auf Facebook findet ihr uns unter: Fischerei­
verein­Heiligenstadt
Email: fischereiverein­heiligenstadt@mek.at

knITTeLFeLD
www.afv-knittelfeld.at

Die Jahreshauptversammlung 2014 des VÖ­
AFV Knittelfeld findet am Sonntag , dem 5. 
Jänner 2014 um 10 Uhr im Gasthof Schind­
ler in Großlobming statt. 

termine der Lizenzausgaben
Samstag, 08.März 2014, von 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 09. März 2014, von 10 bis 12 Uhr
Samstag, 15. März 2014, von 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 16. März 2014, von 10 bis 12 Uhr

rŸ ckblick
Am Samstag, dem 9. November, fand am Au­
thalteich das diesjährige Jugend­Abschlussfi­
schen statt. Trotz sehr schlechtem Wetter war 
die Veranstaltung gut besucht, und die frisch 
gerösteten Maroni schmeckten bei der Kälte 
umso besser.

27. Vorbereitungskurs fŸ r 
die fischerprŸ fung
Am Sonntag, dem 23. Februar 2014, be­
ginnt um 15 Uhr der bereits 27. Vorberei­
tungskurs für die Fischerprüfung in den 
Räumlichkeiten des Fahrtechnikzentrums 
in Fohnsdorf (Aichdorf). Anmeldungen für 
den Kurs werden bis 21. Februar 2014 beim 
Kursleiter Harald Mikusch, Tel. 0681/103 
39 907 oder 0699/105 66 755 entgegenge­
nommen. Anmeldeschluss bei den Bezirks­
Verwaltungsbehörden ist am 28. Februar 
2014. 
Dieser Termin ist unbedingt einzuhalten, da 
Nachmeldungen nicht möglich sind! 
Termin für die Prüfung ist am 4. April 2014 
um 13 Uhr oder 14 Uhr bei den Bezirksver­
waltungsbehörden. Das Ansuchen um die 
Zulassung zur Fischerprüfung erhalten sie 
beim Kursleiter oder bei den Bezirkshaupt­
mannschaften bis 28. Februar 2014. Kurs­
unterlagen sind bei der Anmeldung für einen 
Unkostenbeitrag von 50.– Euro erhältlich. 
Besitzer und/oder Pächter von Privatteichen 
müssen auch im Besitz einer gültigen Landes­
fischerkarte sein!
Seit dreizehn Jahren wird in der Obersteier­
mark dieser Vorbereitungskurs abgehalten. 
In ausführlicher Weise werden die Teilneh­
mer bei diesem Kurs für die Prüfung und die 
artgerechte Fischerei mit einer Vorführung 
über Fliegenfischen und Fliegenbinden vor­
bereitet. Diese Kurse finden jährlich im März 
und September statt.

Webauftritt
Beachten Sie bitte auch unsere neue Home­
page unter www.afv­knittelfeld.at

Wir wünschen all unseren Mitgliedern ein 
„Petri Heil“ sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!

kruMMnuSSbauM

Jahreshauptversammlung
Der Fischereiverein Krummnußbaum lädt 
seine Mitglieder zu der am 06.01.2014, um 
9 Uhr im „Rudolf­Pichler­Volkshaus“ (Edu­
ard­Fenzl­Straße) in Krummnußbaum statt­
findenden Jahreshauptversammlung herzlich 
ein. In Anbetracht der Wichtigkeit der Ver­
sammlung werden alle Mitglieder ersucht, 
zuverlässig und pünktlich zu erscheinen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung. 2. Toten­
ehrung. 3. Protokollverlesung. 4. Berichte: 
a) Obmann, b) Kassier, c)Kassenkontrolle. 
5. Berichte des Verbandsdelegierten und der 
Gäste. 6. Anträge an die Jahreshauptver­
sammlung 7. Beschlussfassung. 8. Ehrungen. 

9. Bekanntgabe der Lizenzausgabetermine. 
10. Allfälliges. Im Anschluss an die Jahres­
hauptversammlung findet die erste Lizenzaus­
gabe für 2014 statt.

Die Vereinsleitung wünscht allen Fischerkol­
legen, Freunden und Gönnern viel Gesund­
heit und ein kräftiges „Petri Heil“ für 2014!

LeITHa 7

fischerkurs Niederš sterreich
Auf Initiative unseres Vereines wurde am 
Samstag, dem 9. November 2013 ein Kurs 
mit anschließender Prüfung zur Erlangung 
der „Amtlichen Fischerkarte für NÖ“ in 
Rohrau abgehalten. Es waren 53 Anwärter 
dazu erschienen, und erfreulich war: Es ha­
ben alle die Prüfung mit Bravour bestanden 
und konnten das begehrte Dokument in 
Form der „NÖ­Fischerkarte“ aus den Hän­
den des Kursleiters, des stellvertretenden 
Landesfischermeisters NÖ und Vizepräsiden­
ten des VÖAFV, Peter Holzschuh, entgegen­
nehmen. 
Auf Grund des regen Interesses werden wir 
deshalb am Samstag, dem 15. März 2014, 
wieder solch einen Kurs ab 14 Uhr im Haus 
der FF Rohrau abhalten. 
Anmeldungen werden ab sofort entgegen­
genommen. Voraussetzungen sind ein voll­
ständig ordnungsgemäß ausgefülltes Anmel­
deformular und die Kopie eines amtlichen 
Lichbildausweises (Führerschein, Reisepass, 
Personalausweis). 
Die Kontaktadresse lautet: Josef Breyer, 
Untere Hauptstraße 34, 2471 Rohrau; 0 
664/141 92 06; 0 664/734 94 849; oder per 
E­Mail an: josef.breyer@aon.at. Der letzt­
mögliche Tag der Anmeldung ist Dienstag, 
der 21. Jänner 2014.

Jahresversammlung 2014
Unsere Jahresversammlung mit anschließen­
der Lizenzausgabe für 2014 findet am Sams­
tag, dem 4. Jänner 2014, ab 13 Uhr im Haus 
der FF­Rohrau statt. Die Tagesordnung zur 
Jahresversammlung wird vor Beginn dersel­
ben in schriftlicher Form bekanntgegeben. 
Für die Lizenzausgabe bitte ungedingt mit­
bringen: die korrekt ausgefüllte Fangstatistik 
von 2013, das Mitgliedsbuch des VÖAFV, 
die gültige amtliche Fischerkarte (einbezahl­
ter Zahlungsabschnitt). Bitte machen Sie 
recht zahlreich Gebrauch von unserem Ser­
vice!

Der Vorstand des Fischereivereinenes Leitha 
7 wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern mit einem kräftigen Petri Heil ein 
herzliches Prosit 2014! 
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LObau
www.lobaufischer.at

achtung!
Änderung der Fischereiordnung am Teich 
Lobau­Aspern! 
1. Karpfen ab einer Gesamtlänge von 70 cm 
sind schonend rückzuversetzen.
2. In der Zeit vom 1. Juli bis 31. August ist 
die Fischerei in den Nächten von Freitag auf 
Samstag, sowie Samstag auf Sonntag gestat­
tet! Alle bestehenden und zukünftigen Kolle­
gen sind aufgefordert, die Revierbestimmun­
gen, die bei der Lizenzausgabe verteilt wer­
den, genauestens zu lesen.

gewŠ sserreinigung
Am Sonntag, dem 13. 10. 2013, führten 
wir in den Revieren DOK 2, DOK 3, Teich 
Lobau­Aspern und Mühlwasser Lobau die 
Herbstreinigung durch. Es kamen zahlrei­
che KollegInnen (meistens immer die selben 
„Verdächtigen“), um wie immer die Ufer 
und das Wasser vom Müll zu befreien. Der 
Unrat wird zwar leicht weniger, Bierdosen, 
Zigarettenstummel und Packungen sowie 
diverse Plastikflaschen und Behälter werden 
noch immer in erheblicher Anzahl gefun­
den. Leider hat sich ein Kollege beim Bergen 
eines aus Paletten und Plastikbehältern be­
stehenden Floßes schwer am Oberarm ver­
letzt. Die Vereinsleitung dankt allen Helfern 
­und Helferinnen für ihren Einsatz und ihre 
Mühe.
Am Samstag, dem 23. 11. 2013 traf sich die 
Vereinsleitung mit den Eberschütt­Fischern 
um das Revier zu reinigen, die Boote aus 
dem Wasser zu bringen und die Stangen 
vom Karpfenprojekt aus dem Wasser zu ber­
gen. Gott sei Dank war das Wetter nicht so 
schlecht, wie vorhergesagt. Auch für diesen 
Einsatz möchte sich die Vereinsleitung recht 
herzlich bedanken.

Sauschnapsen
Am Samstag, dem 9.11. 2013 war ab 13 Uhr 
im Vereinslokal „Preisschnapsertag“. Die 
Veranstaltung ging zur Zufriedenheit fast al­
ler Beteiligter und mit schönen Preisen um 18 
Uhr zu Ende.

termine
Die erste Lizenzausgabe ist am Freitag, dem 
10. Jänner von 19 bis 21 Uhr, die zweite am 
Samstag, dem 15. Feber um 9 Uhr im neuen 
Vereinslokal beim Heurigen Ludl, Rathaus­
straße in Gr.­Enzersdorf. 
Die Jahresversammlung findet am Sonntag, 
den 2. März 2014, um 9 Uhr im Heimatmu­
seum der Gemeinde statt. Alle Fischerkolle­
gInnen sind dazu recht herzlich eingeladen.
Unsere Treffen finden immer am 2. Mitt­
woch im Monat um 19 Uhr im neuen Ver­
einslokal beim Heurigen Ludl, Rathausstr. in 
Gr.­Enzersdorf statt. 

LOOSDOrF
www.facebook.com/

arbeiterfischereiverein.loosdorf

Besatz
Der Besatz im abgelaufenen Jahr war von 
außerordentlich guter Qualität. Zusätzlich 
zum Verbandsbesatz wurden von Verein 
Loosdorf im Frühjahr laichfähige Rotfedern 
und beim Herbstbesatz Zander von teilweise 
beachtlicher Größe besetzt, siehe Besatzfoto.

Lizenzausgaben 2014
Die Termine für die Ausgabe der Jahresli­
zenzen 2014 sind jeweils der erste Samstag 
im Jänner, Februar und März 2014: 4. Jän­
ner 2014, 1. Februar 2014, 1. März 2014, 
von 14 Uhr bis 16 Uhr im Gasthof Linden­
stube, Lindengasse 3, 3382 Loosdorf / Al­
brechtsberg. Neumitglieder benötigen die 
amtliche Fischerkarte für NÖ (Einzahlungs­

beleg), ein Passfoto und einen Lichtbildaus­
weis.

Die Vereinsleitung wünscht besinnliche Feier­
tage und ein kräftiges Petri für 2014!

MannSW…rTH
www.fischereiverein-mannswoerth.org

Lizenzeinzahlung 2014
Einzahlung am Sonntag, dem 12. Jänner 
2014, von 8 bis 12 Uhr im Gasthaus „Wall­
hofwirt“, Brauhausstraße 35, 2320 Ranners­
dorf.
Alle Kolleginnen und Kollegen, die eine Li­
zenz lösen wollen, machen wir darauf auf­
merksam, dass dazu die gültige amtliche 
Fischerkarte notwendig ist. (NÖ­Zahlschein­
abschnitt für 2014). Bei Neubeitritt ist unbe­
dingt ein Foto mitzubringen. Für die Wiener 
Reviere ist eine ausgefüllte Fangstatistik ge­
setzlich vorgeschrieben. Bei den National­
parkrevieren ersuchen wir um eine korrekte 
Eintragung. Um eine raschere Abwicklung 
zu ermöglichen, bitten wir um die vorheri­
ge Ausfüllung der Statistik auf allen Seiten 
(Name, Revier etc.) vorzunehmen.
Für die NÖ Reviere wird um die gleiche 
Sorgfalt gebeten.
Wir machen alle Lizenznehmer des Schwe­
chatbaches, Kühwörther Wassers, Seliger­Tei­
ches und des Revieres „Kalter Gang Velm“ 
darauf aufmerksam, dass ihre Lizenz bis 15. 
Februar 2014 verlängert werden muss, da 
sonst der Anspruch darauf verfällt. Neube­
werber erhalten eine Verständigung per Post.
 
rŸ ckblick Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung fand am 9. 
November 2013 um 14 Uhr im Gasthof 
„Wallhofwirt“ in Rannersdorf statt. 
Da die vorgeschriebene Anzahl der Mitglie­
der für die Beschlussfähigkeit nicht erreicht 

Loosdorf-Jugendwart Jürgen „Daffy“ Wieseneder mit einem 
10,5 kg-Schuppenkarpfen

Obmann Hartmut Wagner mit einem 7,5 kg schweren Besatz-Zan-
der für die Albrechtsberger Teiche
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wurde, hielt in der Wartezeit Kollege Micha­
el Komuczki seinen Vortrag „Wintertatort“. 
Dieser Vortrag wurde sehr gut angenommen 
und mit viel Applaus bedankt.
Nach der Eröffnung und Begrüßung unse­
rer Ehrengäste, Gemeinderat Wittmann und 
Vorstandsmitglied Wolfgang Petrouschek, 
gedachten wir unserer Verstorbenen, im Be­
sonderen an die Hüttenbesitzer Hauschka 
und Solar.
Im Bericht des Obmannes wurde das Ge­
samtprojekt östlich von Wien bzw. der Na­
turversuch Deutsch Altenburg wieder zum 
Thema und der letzte Stand dazu referiert.
Die Berichte des Kassiers (Karl Mayer), der 
Wirtschaft (Franz Rynda) und der Fischerei­
kontrolle (Ernst Krivan) brachte beruhigende 
Zahlen und Fakten.
Der anschließende Bericht der Kassenkont­
rolle (Silvia Steffek) bestätigte die gute Füh­
rung.
Wolfgang Petrouschek überbracht die Grü­
ße unseres Präsidenten, Dr. Günther Kräuter, 
und des gesamten VÖAFV­Vorstandes. Mit 
einem Auszug aus dem Verbandsbericht und 
dem Beantworten vieler Fragen wurde der 
Tagesordnungspunkt Berichte abgeschlossen.
Beim Tagesordnungspunkt Ehrungen über­
reichten Wolfgang Petrouschek als Verbands­
vertreter gemeinsam mit Obmann Wilhelm 
Milik die Urkunden mit den Abzeichen.
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft:
25 Jahre: Manfred Braun, Slobodan Cuklev­
ski, Erich Dauberger, Helmut Hanak, Martin 
Kryzanovski, Velisav Mitrovic, Alois Pöll, 
Robert Rösler. 
35 Jahre: Jovan Dobrotic, Raimund Kry­
zanowski, Werner Lintner, Erich Wolf. 
50 Jahre: Heinz Bader, Ludwig Hasil, Leo­
pold Krumpholz, Johann Pumper.
Anschließend wurden an alle Damen Blu­
mensträuße verteilt.
Anträge wurden keine gestellt. 
Beim Tagesordnungspunkt „ Allfällige“ gab 
es eine rege Diskussion über die Besatzmaß­
nahmen, die wie die Vereinsleitung hofft, zur 
Klärung beigetragen hat. 
In seinem Schlusswort wünschte Obmann 
Milik allen Mitgliedern alles Gute und Petri 
Heil für 2014. 

HŸ ttenverkauf
Revier Donau Mannswörth, StromKm. 
1914,100 rechtes Donauufer.
Auskunft unter Tel. 0 660/610 19 69 
 
Die Vereinsleitung ersucht alle Mitglieder 
des FV Mannswörth, die über eine E­Mai­
ladresse verfügen, diese mittels einer Kurz­
mitteilung (Name Mitgliedsnummer) an un­
seren Obmann wilhelm.milik@vienna.at zu 
senden. Wir möchten damit alle wichtigen 

Informationen raschest auch an Euch wei­
terleiten.

Die nächsten Ausschusssitzungen sind jeweils 
am Montag, dem 27. Jänner 2014 sowie am 
24.Februar 2014 um 19 Uhr im Gasthaus 
„Wallhofwirt“, Brauhausstraße 35, 2320 
Rannersdorf.
In dringenden Fällen kann während der Sit­
zung angerufen werden (Tel. 0 699/88 45 27 
39, Obmann).

MuCkenDOrF
www.fischereiverein-muckendorf.at

Lizenzausgaben 2014
Die Mitgliedsbeitragseinzahlungen und Li­
zenzausgaben für 2014 sowie VÖAFV­ Ein­
schreibungen finden am Samstag, dem 11., 
Sonntag, dem 12. und Samstag, dem 18. 
Jänner jeweils von 14 bis 16 Uhr im Gasthof 
Rödl (Tullnerstr.1, 3426 Muckendorf) statt. 
Die Ausstellung der Fangerlaubnis für 2014 
kann nur nach Abgabe der Lizenz 2013 so­
wie der korrekt ausgefüllten Fangstatistik für 
aufzeichnungspflichtige Fische, der beiden 
Gesamtfangstatistiken (Donau I/1a und I/3 
Greifenstein), der Vorlage des VÖAFV­ Mit­
gliedsbuches und der amtlichen Fischerkarte 
mit Einzahlungsbestätigung des Landesfi­
schereiverbandes erfolgen. Für Neumitglie­
dereinschreibungen ist ein Lichtbild erforder­
lich.

Jahreshauptversammlung 2014
Unsere Jahreshauptversammlung findet am 
Sonntag, dem 16. Februar 2014, um 9 Uhr 
in der Römerhalle in Zeiselmauer (Holzg. 
6) bei nachstehender Tagesordnung statt: 1. 
Eröffnung und Begrüßung, 2. Berichte: a) 
Obmann, b) Kassier, c) Kassaprüfer, d) Kon­
trollobmann e)Verbandsbericht, 3. Anträge, 
4. Ehrungen, 5. Allfälliges, 6. Schlusswort. 
Anträge sind bis spätestens 3. Februar 2014 
schriftlich an den Obmann A. Friedrich, 
3425 Langenlebarn, Tullnerstr.121 oder per 
E­mail: karl.wessely@fragnerland.net zu 
richten.

OeYnHauSen
http://fv-oeynhausen.jimdo.com

rŸ ckblicke
Ein neues Jahr hat begonnen, und wir kön­
nen wieder auf ein erfolgreiches Jahr zurück­
blicken:
Uns sind drei Jugendfischen und zwei Theo­
riekurse gelungen, woran insgesamt rund 
110 Jugendliche teilgenommen haben. Auch 
wurden wieder zwei Teichreinigungen abge­

halten, wo wie im letzten Jahr eine Jahresli­
zenz verlost wurde.
Ein gut besuchtes und gelungenes Teichfest 
wurde abgehalten, wo wir rund 100 Gäs­
te begrüßen durften. Dank unseres Baggers, 
den wir auf dem Namen „Dino“ tauften, 
konnten wir die beiden Zufahrtsstraßen sa­
nieren. Das Material wurde aus der Hütten­
kassa gezahlt.
Da wir in unserem Veranstaltungsstadl im 
letzten Jahr trotz Betonplatte immer noch 
zu wenig Platz hatten, haben wir heuer auch 
noch dazugepflastert und somit noch mehr 
Platz für unsere lieben Gäste geschaffen. An 
dieser Stelle ein Dank an unsere Sponsoren 
und allen diejenigen, die so fleißig mitgear­
beitet haben und ein besonderer Dank geht 
an Hans Zaschka der dieses Projekt so gran­
dios organisiert hatte.
Am 23.11 hielten wir unsere Jahreshaupt­
versammlung im Gasthaus „Aussiedlerhof“ 
in Oberwaltersdorf ab. Wir durften rund 50 
Gäste begrüßen, darunter hatten wir zwei 
Ehrengäste: VÖAFV­Vizepräsident Peter 
Holzschuh und VÖAFV­Vorstandsvertreter 
Wolfgang Petrouschek. Es wurden einige 
Mitglieder aufgrund tatkräftiger Unterstüt­
zung bei bestimmten Arbeiten oder langjäh­
riger Mitgliedschaft im Verband mit Silber 
oder Gold geehrt. Nach der Jahreshauptver­
sammlung gingen wir in die Weihnachtsfeier 
über, wo jeder Gast zu einem Essen und ein 
Getränk eingeladen war. Wir hoffen weiter 
auf eine gute Zusammenarbeit wie in den 
vergangenen Jahren.

aktuelles
Es kommt immer wieder vor, dass manche 
Kollegen unsere Fischereiordnung nicht ge­
nau genug durchlesen („… na, des hob i net 
g`wusst …“). Darin sind immer wieder Än­
derungen oder Neuigkeiten enthalten, wes­
wegen ja jährlich eine neue Fischereiordnung 
ausgegeben wird. Gültigkeit hat ausschließ­
lich nur jene des aktuellen Jahres.
Immer wieder werden Fangstatistiken man­
gelhaft ausgefüllt abgegeben. Um sich Un­
annehmlichkeiten zu ersparen, bitten wir 
Euch, diese den Anforderungen entsprechend 
vollständig auszufüllen. Weiters empfehlen 
wir, in der Fangstatistik das Gewicht des Fi­
sches sofort dazuzuschreiben, da man in der 
Gesamtfangstatistik nicht nur die Stückzahl 
sondern auch das Gewicht der einzelnen 
Fischarten (Karpfen, Zander, …) einschrei­
ben muss.
Es wäre auch empfehlenswert, dass sich 
Mitglieder gegenseitig unterstützen und auf­
merksam machen, sollten etwaige Verfeh­
lungen wahrgenommen werden. In schwer­
wiegenden Fällen bitten wir um umgehende 
Verständigung der Kontrolle. 
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Besatz
Der FV­Oeynhausen wird auch heuer wie­
der bemüht sein, einen bestmöglichen Zu­
satzbesatz einzubringen. Außerdem wird 
heuer wieder, nach Beschluss des Vorstan­
des, eine Jahreslizenz für 2015 unter den 
Teilnehmern der beiden Teichreinigungen 
verlost. Wir bitten Euch wieder um zahlrei­
ches Erscheinen.
Weiters haben wir geplant ein zweites Dr.­
Vorrath­Gedenkfischen zu veranstalten, und 
wenn es gewünscht wird und die Nachfrage 
vorhanden ist, könnten wir auch noch ein 
zusätzliches Kommunikationsfischen veran­
stalten.

Jugendfischen 
Wir halten auch heuer wieder zwei Theorie­
kurse und drei Jugendfischen ab. Wir appel­
lieren an Euch, Eure Kinder, Enkel und be­
kannte Jugendliche zu motivieren und dazu 
mitzubringen. Bei Fragen dazu gibt unseren 
Jugendreferenten Günther Dirnthaler unter 
Tel.:0 676/879 375 057 oder per E­Mail: 
guenther.dirnthaler@gmx.at gerne Auskunft.

termine 
2. Kartenausgabe: Samstag, den 18.01.2014
1. Theoriekurs: Sonntag, den 26.01.2014
2. Theoriekurs: Sonntag, den 09.02.2014
1. Jugendfischen: (mit Prüfung für amtliche 
Fischerkarte für NÖ) wird noch vom Ver­
band bekannt gegeben
2. Jugendfischen: Sonntag, den 22.06.2014 
3. Jugendfischen: Sonntag, den 28.09.2014
Die Termine für die zwei Teichreinigungen, 
für das 2. Dr.­Vorrath­Gedenkfischen und 
das 1. Jugendfischen werden aus organisato­
rischen Gründen noch bekanntgegeben. 

Wir wünschen dem FV­Oeynhausen und sei­
nen Mitgliedern ein ebenso erfolgreiches Jahr 
2014 mit einem kräftigen Petri Heil!

SaLzkaMMerguT
www.fischereiverein-salzkammergut.at

Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversammlung findet 
am Freitag, dem 14.3.2014, um 18 Uhr im 
Landhotel Post, Hauptstraße 19, Ebensee, 
Tel . 0 61 33/52 0 80, statt. Schriftliche An­
träge sind bis zum 7.3.2014 (Poststempel) 
an Obmann Karl Reisenbichler, Offenseeweg 
5, 4802 Ebensee, oder per Mail an: karl_rei­
senbichler@aon.at, zu richten. Die Tagesord­
nung ergeht schriftlich an alle Mitglieder.

Lizenzeinzahlungen 2014
können eine Stunde vor Beginn und im An­
schluss an die Jahreshauptversammlung er­

worben werden. Wir bitten Euch um zahlrei­
che Teilnahme.

anfischen 2014
Dieses findet am Samstag, dem 15.3.2014 
statt. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr in Ebensee, See­
winkel Bootshüttenverein (Abfahrt „Eben­
see­Mitte“ – Richtung Traunmündung). An 
diesem Tag gibt es auch die Möglichkeit, 
Tages­ und Jahreskarten sowie die Lizenz­
bücher für 2014 zu erwerben. (Fischereili­
zenzen können nur in Verbindung mit einer 
gültigen amtlichen Fischerkarte ausgegeben 
werden!).Wir freuen uns auf Eure zahlrei­
che Teilnahme. Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

Homepage
Auf unserer Homepage www.fischereiverein­
salzkammergut.at könnt Ihr Euch umfassend 
über die Ebenseer Traun (inklusive Pegel­
stand), die neuesten Traun­Nachrichten und 
auch über den Verein u.v.m. informieren.

fischaufstiegshilfe
Als wichtiger ökologischer Beitrag gilt die 
nun fertiggestellte Fischaufstiegshilfe bei der 

Sohlstufe oberhalb der Rudolfsbrücke. Hier­
bei soll auch gewährleistet werden, dass vor 
allem auch gefährdete Fischarten wie etwa 
Renken und Seeforellen ungehindert zum 
Laichen flussaufwärts gelangen können.
Dementsprechend werden in diesem Bereich 
2014 wissenschaftliche Untersuchungen 
und Monitorings durchgeführt. Bitte beach­
ten: Das Fischen in den Aufstiegshilfen ist 
verboten!

SCHILLerWaSSer
http://schillerwasser.blogspot.com

Jahresversammlung
Am Samstag, dem 22. Februar 2014 findet 
unsere Jahresversammlung im Tennisstüberl, 
1220 Wien, Biberhaufenweg 18a um 13 Uhr 
statt – Einlass ist ab 12 Uhr.
Tagesordnung: 1) Eröffnung und Begrüßung; 
2) Totenehrung; 3) Berichte: a) des Obman­
nes, b) des Kassiers, c) der Kassakontrolle, d) 
der Fischereikontrolle, e) Jugendbetreuung; 
4) Verbandsbericht; 5) Ehrungen; 6) Anträ­
ge; 7) Allfälliges. Anträge müssen bis spätes­
tens 7. Februar 2014 bei der Vereinsleitung 
zu Handen des Obmannes Alfons Pösinger 

FV Salzkammergut, Ebenseer Traun: Die nun fertiggestellte Fischaufstiegshilfe bei der 
Sohlstufe oberhalb der Rudolfsbrücke
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entweder schriftlich (Oberdorfstr. 4/1/3, 
1220 Wien) oder per Mail an alfonstim­
ber@hotmail.com eingelangt sein. Teilnah­
meberechtigt sind Mitglieder des Vereines 
Schillerwasser (Mitgliedsbuch ist mitzubrin­
gen) sowie geladene Gäste.

Lizenzvergabetermine
Dienstag, 07.01.2014, von 17 bis 19 Uhr bei 
der Vereinshütte
Montag, 13.01.2014, von 17 bis 19 Uhr bei 
der Vereinshütte
Sonntag, 26.01.2014, von 9 bis 11 Uhr bei 
der Vereinshütte
Die abgelaufene Lizenz, Mitgliedsbuch, gül­
tige Fischerkarte für Wien und ausgefüllte 
Fangstatistikkarte sind unbedingt mitzubrin­
gen. Es können auch andere Personen für den 
Lizenznehmer, unter Vorlage der angeführten 
Dokumente, die neue Lizenz beheben.
Wichtige Mitteilung für Verbandszahler: Bit­
te Stichtag des Verbandes für Lizenzen für 
limitierte Reviere beachten! Bis dahin nicht 
gelöste Lizenzen gelten als verfallen und wer­
den an Neubewerber vergeben. 

Besatz
Wir danken allen so zahlreich erschienenen 
Helfern die uns beim entsprechend vorsich­
tigen Einbringen unseres überdurchschnittli­
chen, hochwertigen Besatzes auch heuer wie­
der zur Hand gingen. Danke und ein waidge­
rechtes Petri Heil.

Jugendtheoriekurse
Der Besuch von zumindest einem dieser 
Kurstermine ist Voraussetzung für die Teil­
nahme an den Jugendfischen im Jahr 2014!
Die Kurse (Fisch­ und Gewässerkunde, Ge­
rätekunde und Praxis wie Angelmethoden, 
Knotenbinden etc.) werden an folgenden 
Samstagen im Tennisstüberl, 1220 Wien, Bi­
berhaufenweg 18a, abgehalten:
Samstag, 15. 02. 2014, ab 10 Uhr
Samstag, 15. 03. 2014, ab 10 Uhr

Jugendfischen
Sonntag, 13. 04. 2014, 13 bis 17 Uhr
Sonntag, 15. 06. 2014, 13 bis 17 Uhr
Sonntag, 14. 09. 2014, 13 bis 17 Uhr

Vereinsabende
Montag, 10. 03. 2014, um 18 Uhr
Montag, 16. 06. 2014, um 18 Uhr
Montag, 15. 09. 2014, um 18 Uhr
Montag, 01.12. 2014, um 18 Uhr jeweils in 
der Vereinshütte.

gewŠ sserreinigungen
Samstag, 12. 04. 2014, ab 8 Uhr
Samstag, 27. 09. 2014, ab 8 Uhr Treffpunkt 
jeweils bei der Vereinshütte.

passend zur kalten Jahreszeit
Sei es, dass unsere Gewässer eisfrei sein soll­
ten und einige „Unentwegte“ bereits am Was­
ser anzutreffen sind, oder andernfalls Ihr den 
Wunsch verspürt, auch am winterbedingt un­
befischbaren Revier „Erkundungsspaziergän­
ge“ durchzuführen, dann vergesst nicht, dass 
unsere Hütte selbstverständlich auch warme 
Getränke zur Wiederbelebung der kälteer­
starrten Sinne zum Ausschank bereithält. 

SCH…nau/OrTH
www.fischereiverein-schoenau-orth.at

Vereinssitzungen JŠ n.Ð feb. 2014
Dienstag, 21. Jänner und Dienstag, 18. Feb­
ruar 2014 in Schönau, Vereinshütte Wolfs­
wirthstr. 1, ab 19 Uhr.
Die Vereinshütte in Schönau „Altes Milch­
haus“ ist jeden Dienstag, Donnerstag und 
Samstag vormittags ab 10 Uhr geöffnet.

Einzahlungstermine 2014
Samstag, 4. Jänner, und Samstag, 25. Jänner 
2014, von 8 bis 11 Uhr im 
GH „Zur alten Mühle“, Probstdorf, Lehen­
weg 11.
Neue Lizenzinteressenten melden sich bitte 
bei Obmann Otto Beste entweder per E­Mail 
unter otto.beste@gmx.at oder telefonisch un­
ter 0 676/918 82 48. Bei den Jugendlizenzen 
gibt es eine Förderung des Vereines von 40.– 
Euro.
Liebe Fischer! Nehmt recht zahlreich die Ein­
zahlungstermine beim Verein in Anspruch 
und besucht auch unsere Homepage für ei­
nen näheren Kontakt mit der Vereinsleitung.

generalversammlung 2013
Unsere Generalversammlung fand am 16. 
11. 2013 im GH „Zur alten Mühle“ in 
Probstdorf statt. 
Nach der Vertagung auf 9.30 Uhr begrüßte 
Obmann Hörmann die Mitglieder und Gäs­
te. Darunter folgende Ehrengäste: GROV 
Kolar (Schönau), GROV Hotzy (Probstdorf). 
Nach dem Totengedenken informierte der 
Obmann die Anwesenden über die Jahres­
aktivitäten. Kassierin Beate Kommendisch­
Enz brachte den Kassabericht. Nach dem 
anschließenden Bericht der Rechnungsprü­
ferin Susanne Manninger erfolgte die ein­
stimmige Entlastung der Kassierin und des 
gesamten Vorstandes. Obmann Hörmann 
brachte einen kurzen Verbandsbericht. An­
schließend fand die Neuwahl des Vereins­
vorstandes statt. Es wurden zwei Wahlvor­
schläge eingebracht. Zur Wahl als Obfrau 
kandidierte einerseits Beate Kommendisch­
Enz und andererseits Otto Beste mit jeweils 
einem eigenen Team. Von den insgesamt 42 
Wahlberechtigten gingen 32 Stimmen an den 
Wahlvorschlag rund um das Team von Otto 
Beste und 10 Stimmen an das Team von Bea­
te Kommendisch­Enz.
Der neue Vorstand setzt sich demnach wie 
folgt zusammen: 
Obmann: Otto Beste, Obmann­Stv.: Rudolf 
Seiter, Kassierin: Hannelore Kolar, Schrift­
führer: Mario Brandstätter, Kassierstellver­
treter: Rosa Muhr, Schriftführerstellvertreter: 
Josef Zillinger, Beisitzer: Herbert Kolar, Ne­
bojsa Saric und Heinrich Grabowsky. Rech­
nungsprüfer: Josef Glaser, Doris Kiss und 
Susanne Manninger. Nachdem es beim Tages­
ordnungspunkt „Allfälliges“ keine Wortmel­

Der Vorstand des FV Schillerwasser wünscht allen Lizenznehmern und Mitgliedern 
ein erfolgreiches Jahr 2014!
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dungen gab, schloss der neue Obmann Otto 
Beste um 10.30 Uhr die Generalversammlung 
und lud die Anwesenden auf ein zünftiges 
Gulasch ein. Natürlich gab es wieder den be­
währten Blumenschmuck (Zyklamen) zum 
Mitnehmen.

Ehrungen
Im Rahmen der Generalversammlung konn­
ten wir auch die Ehrungen verdienter Mit­
glieder durchführen. Es waren dies: 
Für 50 Jahre VÖAFV­Mitgliedschaft: Karl 
Vetter.
Für 25 Jahre VÖAFV­Mitgliedschaft: Karl 
Gajarsky und Rudolf Kaminek. 
Das Verdienstabzeichen in Silber erhielt Jo­
hann Bachinger.

gesellschaftsschnapsen
Am Samstag, dem 22.02.2014, findet ab 14 
Uhr unser Gesellschaftsschnapsen im GH 
„Zur alten Mühle“ in Probstdorf, Lehenweg 
11, statt.
128 Startkarten werden aufgelegt. Pro Teil­
nehmer gibt es maximal vier Karten zu 8,– 
Euro und diese sind beim Verein in Schönau/
Orth, Vereinshütte Wolfswirthstr. 1, Schö­
nau/Donau, dienstags, donnerstags und 
samstags, ab 10 Uhr und im GH „Zur al­
ten Mühle“ erhältlich. Insgesamt werden 16 
Haupt­ und 16 Trostpreise verlost. Ebenfalls 
werden weitere Zusatzpreise per Tombola­
Ziehung vergeben.

Der Verein Schönau/Orth wünscht den be­
stehenden und neuen Mitgliedern schon jetzt 
eine tolle Saison 2014 und freut sich auf die 
weitere harmonische und aktive Zusammen­
arbeit.

SCHWarza

generalversammlung 2014
Gemäß § 12 unserer Statuten laden wir die 
Mitglieder des FV Schwarza zur ordentlichen 
Generalversammlung mit Neuwahl des Vor­
standes ein.
Zeit: Donnerstag, 13. Februar 2014, um 
18.30 Uhr
Ort: Schutzhaus Waidäcker, Steinlegasse 35, 
1160 Wien, Telefon: +43 (01)/914 81 43
Internet: www.schutzhaus­waidaecker.at
Tagesordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung, 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit, 3. Ver­
lesung des Protokolls vom Vorjahr, 4. To­
tenehrung, 5. Wahl der Wahlkommission, 6. 
Berichte des Vorstandes, 7. Bericht der Rech­
nungsprüfer, 8. Entlastung des Vorstandes, 9. 
Verbandsbericht, 10. Wahl des Vereinsvor­
standes, 11. Wahl der Rechnungsprüfer, 12. 
Behandlung der Anträge, 13. Allfälliges.

Anträge sind gemäß Satzung bis spätestens 
14 Tage vor der Generalversammlung beim 
Vorstand (Lenaugasse 14 , 1080 Wien) 
schriftlich einzubringen.
Anfahrt: Öffentliche Verkehrsmittel: mit der 
Linie 46 B von der Endstation U3 Ottakring 
bis zur Station Steinlegasse, zu Fuß ca. 5 Mi­
nuten bis zum Schutzhaus.
Mit dem Auto: vom Ende der Thaliastra­
ße dem Straßenverlauf folgend links in die 
Johann­Staud­Straße, entlang am Ottakrin­
ger Friedhof, nach ca. 250 Meter links in die 
Steinlegasse einbiegen, dann ca. 200 Meter 
bis zum Schutzhaus (Achtung: Kurzparkzone 
bis 19 Uhr!).

rŸ ckblick 2013
Das abgelaufene Jahr ist im Revier, abge­
sehen von einem kräftigen Hochwasser im 
August, recht ruhig verlaufen. Für die Lizenz­
nehmer hat insbesondere die späte Saison 
noch viele schöne Stunden und teilweise be­
merkenswerte Äschenfänge gebracht. Ende 
Oktober haben wir im Revier auch einen 
„unserer“ Otter verendet aufgefunden. Ohne 
erkennbare äußere Verletzung lag er ca. 300 
m oberhalb der Abbrennbrücke im Wasser.
Wir haben ihn gemeinsam mit der MA49 
geborgen, die ihn zur weiteren wissenschaft­
lichen Auswertung vermessen und auch Ge­
webeproben entnommen hat.

TuLLn

Erinnerung Lizenzvergabetermine
Jeweils von 14 bis 16 Uhr im Tullnerfelder­
hof (Gasthaus Weber) in Staasdorf am
Samstag, 11.1.2014, Samstag, 25.1.2014, 
Samstag, 08.3. 2014 (für Neuwerber).

Nicht vergessen: Die Vorlage der gültigen 
amtlichen Fischerkarte für NÖ (einbezahlter 
Zahlscheinabschnitt f. 2014!) und die ord­
nungsgemäß ausgefüllte Fangstatistik aus 
2013.

WaCHau

rŸ ckblick Jahreshauptversammlung
Bei der am 29.11.2013 abgehaltenen Haupt­
versammlung konnte Obm. Franz Luften­
steiner zahlreiche Fischerkollegen und als 
Verbandsvertreter RR Rudolf Scheu herzlich 
begrüßen. Nach einer Gedenkminute für ver­
storbene Kollegen begann der Obmann mit 
seinem Bericht über die Vereinsaktivitäten. 
Heuer konnte erstmals, Dank der vielen 
Helfer (auch anderer Vereine!), die gesamte 
Uferstrecke vom angesammelten Müll befreit 
werden. 
Leider hat uns im Juni das Hochwasser 
wieder einmal großen Schaden zugefügt. 
Obwohl die Fischerhütte vorher komplett 
ausgeräumt wurde, konnte die Einrichtung 
nur mehr zum Teil verwendet werden. Heute 
steht die Fischerhütte wieder allen Mitglie­
dern bestens renoviert zur Verfügung. 
Der Obmann berichtete weiters ausführlich 
über den erfolgten Fischbesatz und die E­
Befischung im August. Beim Frühjahrsbesatz 
wurden wieder Karpfen, wie immer aus dem 
Waldviertel, aber auch Nerflinge in den Re­
vieren ausgesetzt. Im Herbst konnten Hechte 
und nochmals eine größere Menge Nerflinge 
eingebracht werden. Durch den mehrjähri­
gen Besatz mit Nerflingen, und auch Dank 
der Anbindung der Ruhezonen in den Auge­
bieten, sollte sich auch diese schon sehr selten 
gewordene Fischart wieder erholen und sich 

Der Verein Schwarza wünscht allen Lizenznehmern und Mitgliedern eine geruhsame 
Winterzeit, in der Fliegenbinden und schöne Lektüre das Warten bis zum Saisonbeginn 
verkürzen. Foto: Lukas Niedoba
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auf natürliche Weise vermehren. Im Gebiet 
von Willendorf werden zurzeit auch zwei 
Schotterinseln errichtet. Diese sollten Kleinfi­
sche vor dem Wellenschlag schützen. 
Bei der wissenschaftlich durchgeführten E­
Befischung im gesamten Wachauer Donau­
bereich konnten wieder zahlreiche Fische 
registriert werden. So war ein vermehrtes 
Aufkommen an Barben festzustellen, ebenso 
wurden Nasen in allen Längen nachgewiesen 
werden. Gegenüber dem letzten Jahrzehnt 
ist somit ein leichter Anstieg zu beobachten. 
Einige Großfische konnten auch festgestellt 
werden, Karpfen mit 95 cm und Huchen 
über der Ein­Meter­Marke. Die Fließstrecke 
der Donau ist nun immer für eine Überra­
schung gut. 
Kassier Leopold Ebner berichtete über ein 
ausgeglichenes Ergebnis, Karl Schweiger 
konnte als Kassaprüfer grünes Licht geben. 
Die Entlastung des Kassiers wurde daher 
auch einstimmig angenommen. Andrea und 
Wolfgang Krebs legten die Funktion der 
Kassenkontrolle zurück. Beide führten vier 
Jahre lang diese Tätigkeit sehr korrekt. Wir 
danken den beiden dafür sehr herzlich und 
wünschen Ihnen alles Gute. Neben Karl 
Schweiger als Kassakontrollobmann wer­
den die Fischerkollegen Ludwig Wöginger 
und Gerald Geith gerne diese Aufgabe über­
nehmen.
Kontrollobmann Peter Schauer berichtete 
über die Kontrolltätigkeiten seiner Fische­
reiaufseher. Leider musste dieses Jahr eine 
Lizenz entzogen werden. Wir bitten daher 
alle Fischer, sich an die Regeln zu halten, und 
eine schöne und geruhsame Zeit am Wasser 
zu verbringen.
Rudi Scheu als Verbandsdelegierter berich­
tete von den Vorhaben des Verbandes und 
über Jugendfischen. 
Für 35 Jahre Mitgliedschaft wird Fischerkol­
lege Rupert Auer in Abwesenheit geehrt.
Im Anschluss an die HV wurde bei Surrip­
perln noch rege weiterdiskutiert.

Lizenzausgabe
Kartenausgabe für alle Reviere in der Fi­
scherhütte jeweils am Freitag von 18 bis 19 
Uhr: 27.12.2013, 31.1.2014 u. 28.3.2014.
Nur für Revier Arnsdorf jeweils am Sonn­
tag von 10 bis 12 Uhr im Feuerwehrhaus 
in Oberarnsdorf: 12.1.2014, 2.2.2014 u. 
30.3.2014. 
Die Fangstatistik muss ordnungsgemäß aus­
gefüllt abgegeben werden, ansonsten darf 
keine neue Lizenz ausgegeben werden. Au­
ßerhalb der genannten Termine kann leider 
vor Ort keine Jahreslizenz mehr ausgestellt 
werden, sind aber zu den jeweiligen Öff­
nungszeiten im Verbandssekretariat in Wien, 
Lenaugasse 14, 1080 Wien, erhältlich.

WaIDHOFen

Jahreshauptversammlung
Am Freitag, dem 10.1.2014, findet um 18 
Uhr im Kolpinghaus Waidhofen/Ybbs,
Ybbsitzerstraße 28 (Nähe Kinoparkplatz) 
unsere Jahreshauptversammlung statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Berichte 
a) Obmann, b) Kassier, c) Kassakontrolle, 
d) Kontrollreferat; 3. Referat des Verbands­
funktionärs; 4. Ehrungen; 5. Allfälliges

Lizenzausgabe 2014
Im Anschluss an die Jahreshauptversamm­
lung findet die 1. Lizenzausgabe für das
Revier Ybbs B1/7 statt. Für unsere Jahresli­
zenznehmer muss bis spätestens 10.1.2014 
die Verlängerung für die Saison 2014 be­
kanntgegeben werden.
 Die Lizenznehmer haben auch die Möglich­
keit, die Jahreslizenz im Verbandssekretariat 
1080 Wien, Lenaugasse 14 (während der 
Öffnungszeiten) bis 7.2.2014 zu lösen. Da­
nach besteht kein Anspruch mehr. Bitte auch 
die Fangstatistik aus 2013 nicht vergessen! 
Ohne Rückgabe dieser kann keine Jahresli­
zenz für 2014 ausgestellt werden.
Die 2. Lizenzausgabe erfolgt am Sonntag, 
dem 2.3.2014 von 9 bis 10 Uhr im Vereins­
lokal.
Der Vereinsvorstand wünscht allen Mitglie­
dern schöne Feiertage und ein kräftiges Petri 
heil für 2014!

WIenerberg
www.fischenamwienerberg.at

Besatz
Am Donnerstag, dem 21.11.2013, wur­
den im Revier Wienerberg Fische ausgesetzt 
(Hechte, Zander und Karpfen). Es wurde 
beschlossen, dass ab 1.1.2014 bei der Aus­
übung der Fischerei die Verwendung einer 
Abhakmatte verpflichtend ist (nachzulesen in 
der neuen Revierordnung 2014).

termine
Zur Erinnerung nochmals unsere Termine 
zur Teichreinigung 2014:
1. Reinigung am 05.04.2014 um 9 Uhr bei 
der Vereinshütte
2. Reinigung am 04.10.2014 um 9 Uhr bei 
der Vereinshütte
Gedenkfischen am 24.05.21014 um 6 Uhr 
bei der Hütte

Ehrungen
Silber (für 25 Jahre Mitgliedschaft): Roman 
Hafenscher, Karl Jell, Maria Krakhofer, 
Erich Magenbauer

Gold (für 35 Jahre Mitgliedschaft): Friedrich 
Poindl, Friedrich Taferner

WIenerWaLD
www.fv-wienerwald.at

rŸ ckblick
Bei der Revierreinigung im Herbst wurde dies­
mal mit Motorsäge, Motorsense und mehre­
ren helfenden Händen schwerpunktmäßig die 
Straßenseite des Sees „begehbar“ gemacht. 
Ganz besonders soll aber eine andere Aktion 
erwähnt werden: Zwei sehr engagierte Angler 
trafen sich am 9. September und reinigten ei­
nen Teil des Wienflusses. Sechs große Müllsä­
cke mit Mist wurden unbürokratisch aber mit 
viel Einsatz und Menschlichkeit für uns und 
unsere Umwelt eingesammelt und entsorgt. 
Danke Stefan und Bojan – vielleicht finden 
wir durch Eure initiative Nachahmer! Mehr 
dazu auf unserer Homepage: 
www.fv­wienerwald.at

aktuell
In der letzten Ausgabe stand an dieser Stel­
le, dass am Angel­Misserfolg die Fische, das 

Zur Erinnerung nochmals unsere Termine 

1. Reinigung am 05.04.2014 um 9 Uhr bei 

2. Reinigung am 04.10.2014 um 9 Uhr bei 

Gedenkfischen am 24.05.21014 um 6 Uhr 

Silber (für 25 Jahre Mitgliedschaft): Roman 

Waidhofen: Norbert 
Muck konnte im 
November diese 
kapitale, 56 cm lange 
Regenbogenforelle 
überlisten

Vorbereitungen zum Besatz am 
Wienerberger Teich
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Euch, wenn ihr ein spannendes Thema habt, 
oder Antworten auf spezielle Fragen sucht.

Jahresversammlung und Lizenzausgabe
Der Termin für die Jahresversammlung 2014 
ist am 11.Jänner 2014 um 10 Uhr im Ver­
einslokal Klugmayer. Bei der Jahreshauptver­
sammlung werden auch die Fischerkarten für 
2014 ausgegeben. Und immer im Hinterkopf 
haben: Wer zuerst kommt mahlt zuerst. Der 
beste Zeitpunkt für den Lizenzkauf ist der 
11. Jänner 2014!

WIenTaL

fliegenfischer-Stammtisch 
Bereits seit einigen Jahren ist der Fliegenfi­
scher­Stammtisch ein Fixtermin für Fliegen­
fischer oder all jene, die Interesse an unserer 
Passion haben. Erfahrungsaustausch über 
Gewässer, die richtige Fliege oder gefangene 
Fische sowie gemeinsame Bindeabende ste­
hen auf dem Programm. Die Stammtische 
finden jeden 1. Donnerstag im Monat im 
Vereinslokal in der Linzerstraße 297, 1140 
Wien und jeden 2. Donnerstag in der Pizzeria 
Bardolino in der Hadersdorfer Hauptstraße 
118, 1140 Wien, ab 19 Uhr statt. 

generalversammlung
Am Donnerstag, dem 6. März 2014, findet 
um 19 Uhr im Vereinslokal (s.o.) unsere Ge­
neralversammlung statt. Die Tagesordnung 
setzt sich aus folgenden Punkten zusammen: 
1. Begrüßung und Eröffnung; 2. Toteneh­
rung; 3. Wahl der Wahlkommission; 4. Be­
richte (Obmann, Kassier, Kassakontrolle, Fi­
schereikontrolle); 5. Neuwahlen des Obman­
nes und des Vorstandes; Ehrungen; Anträge; 

Allfälliges. Anträge müssen bis spätestens 21. 
Februar 2014 (Poststempel) schriftlich beim 
Vereinsvorstand oder per Email beim Schrift­
führer an daniel.hayes[at]students.boku.ac.at 
eingelangt sein. Um eine rege Teilnahme der 
Vereinsmitglieder wird ersucht.

revierreinigung
Im Frühjahr findet unsere alljährliche Revier­
reinigung statt. Der Treffpunkt hierfür ist der 
15. März 2014 um 9 Uhr beim Hundeab­
richteplatz am Mauerbach (Ersatztermin bei 
Schlechtwetter oder Hochwasser: 22. März). 
Der Vorstand freut sich über jeden fleißigen 
Helfer.

WIeSeLburg
www.fischereiverein-wieselburg.com

Lizenzausgaben 2014
In der Fischerhütte am Breiteneicher Teich 
finden am 6. Jänner 2014 (Hl. Drei Könige), 
am Sonntag, dem 2. Februar 2014 und am 
Sonntag, dem 2. März 2014, jeweils von 9 
bis 11 Uhr die drei offiziellen Lizenzausga­
ben für den Breiteneicher Teich und den Für­
holz­Teich statt. Erstmalige Lizenzbewerber 
können unter Vorlage einer gültigen amtlichen 
Fischerkarte und eines Lichtbildes bzw. even­
tuell bereits vorhandenem VÖAFV­Mitglieds­
buch, die Lizenz erhalten.

achtung, Lizenznehmer d. J. 2013!
Lizenzen des Jahres 2013 sind auf jeden Fall 
abzugeben!
Weiters kann ohne Vorlage einer gültigen 
amtlichen Fischerkarte (Zahlscheinabschnitt 
für 2014!), der Vorjahreslizenz und der ord­
nungsgemäß ausgefüllten Fangstatistik (= 
Beilage zur Fischereiordnung) keine Vergabe 
einer Lizenz 2014 erfolgen.
Wir ersuchen, darauf zu achten, dass die 
Fangeintragungen auf der Lizenz mit den 
Eintragungen in der Fangstatistik überein­
stimmen.

Die Vergabe von eventuell noch vorhan­
denen Rest­Lizenzen für das Jahr 2014 ist 
nach dem 2. März 2013 nur mehr nach te­
lefonischer Terminvereinbarung unter Tel. 
0676/542 63 74 (Obmann Siegfried Hödl) 
oder direkt beim VÖAFV, Lenaugasse 14, 
1080 Wien, Tel. 01/4032176, möglich.

WOLFSTHaL

achtung, terminŠ nderung!
Am Montag, dem 06.01.2014 findet im Ho­
tel Fidi um 15 Uhr die Jahresversammlung 
mit Lizenzvergabe statt.

Diesen wunderschönen Hecht mit über einem Meter Länge fing Jan Rheindorf im Wiener-
waldsee. Verletzt hat sich hier nur der Angler, der Fisch wurde völlig unbeschadet wieder 
zurückgesetzt

Wetter oder sonst irgendetwas schuld seien. 
Dann die andere Meinung, dass Experimen­
tieren mehr Erfolg beim Fischen bringen 
kann. Einen tollen Beweis für Letzteres lie­
ferte uns „Oma­Hecht­Experte“ Jan, der mit 
der Jerk­Combo, 12 cm Salmo Slider und 
40 cm Titanvorfach eine Wahnsinnshecht­
dame von genau einem Meter Länge ke­
scherte. Zwar verletzte er sich bei der Lan­
dung ordentlich die Hände, aber das tat 
dem Anglerglück keinen Abbruch. Nach ein 
paar schnellen Fotos wurde der Riesenhecht 
wieder unverletzt zurückgesetzt. Fazit: flexi­
bel zu sein und auch andere Methoden aus­
zuprobieren, führt eher zum Erfolg, als zu 
jammern. Die ganze Geschichte von Jan ist 
nachlesbar unter: www.angelforum.at/die­
omi­vom­wienerwaldsee­t16784.html 

Bleikopfgie§ en beim Vereinsabend
Beim Fischertreffen im November wurde 
mit professionellen Bleiformen – passend 
zur Spinnfischerzeit – Jigköpfe gegossen. Auf 
einer Elektroplatte wurde Blei geschmolzen 
und in die mit Jighaken bestückten Formen 
gegossen. Jeder konnte so seine Köpfe zwi­
schen 4 bis 28 Gramm selbst herstellen. Wir 
haben etwas dazugelernt und außerdem 
hat’s Spaß gemacht.

gemeinschaftlicher Vereinsabend
Unsere kommenden Vereinsabende finden je­
weils am Donnerstag, dem 2. Jänner und 6. 
März ab 19 Uhr im Vereinslokal, „Gasthof 
Klugmayer“, 3002 Purkersdorf, Deutsch­
waldstraße 1, statt. Achtung, im Februar fin­
det kein Vereinsabend statt! 
Für das nächste Jahr sind wieder einige inte­
ressante Themen am Programm, die uns für 
die Fischerei sicher nützen werden. Meldet 
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JŠ nner

65 Jahre
Aigner Johann, Krems
Bauer Christine, Donaustadt
Baumgartner- Mann Robert, Donaustadt
Christ Peter, Oeynhausen
Fischer Franz, Leitha 7
Flach Raimund, Donaustadt
Kraft Wilhelm, Donaustadt
Mihajlovic Milivoje, Donaustadt
Mimra Josef, Krems
Pumper Johann, Mannswšr th
Reichl Josef, Mannswš rth
Seipl Manfred, Wienerberg
Trost Herbert, Wr. Neudorf
Vincetic Ivo, Freudenau
Vukomanovic Savo, Albern
Weinzettl Willibald, Donaustadt
Zglovbisz Andrzej Jozef, Freudenau

70 Jahre
Hanel Klaus, Wiental
Kremser Peter, Schlo§- See
Mathois Heinz, Freudenau
Neunteufel Hermann, Schrems
Rainer Hans-GŸnthe r, Gail-Ost
Reiner Manfred, Steinsee
Salamon GŸnthe r, Albern
Salomon Ernst Mag., Donaustadt
Stolba GŸnte r, Wienerberg
Stummer Otto, Donaustadt
Vybiral Margareta, Lobau
Zrout Max, Donaustadt

75 Jahre
Berger Rudolf, Albern
Cernoch Werner Dr., Oeynhausen
Kandler Rudolf, Wienerberg
Koberger Josef Ing., Muckendorf
Kornherr Karl, Donaustadt

Lapatschka Franz, Schillerwasser
Marschal Adolf, Albern
Novak Hans Dr., Mannswš rth
Spanner Wolf Dieter, Gerasdorf
Stahl Herbert, Schš nau/Orth
Trinkl Ulrich, Haslau/Maria Ellend
Zeugner Franz, Haslau/Maria Ellend
Zrzavy Rudolf, Wolfsthal

80 Jahre
Berger Karl, Wachau
Breithofer Rudolf, Leoben
Cerny Robert, Donaukanal
Pigler Franz, Oeynhausen
Rinesch Herbert, Knittelfeld

85 Jahre
Bradengeyer Gerhard, Mannswš rth
Gartler Johann, Lobau
Rabl Franz, Donaukanal
Reisinger Karl, Schillerwasser
Stadler Georg, Tenneck

95 Jahre
Koroschitz Anton, Graz

Februar

65 Jahre
Butter Hermann, Krenglbach
CŸc en Bilal, Albern
Cviljusac Karl, Lobau
Czeschka Alois, Lobau
Fš lserl Josef, Mannswš rth
Kohl Josef, Muckendorf
Markovic Milutin, Floridsdorf
Michels Bernhard, Donaustadt
Miletic Veroljub, Donaustadt
Neckam Rudolf, Donaustadt
Niederwolfsgruber Werner, Tyrol

Srnsky Johann, Lobau
Stowasser Peter, Floridsdorf

70 Jahre
Damnjanovic Gaja, Donaustadt
Dolezal Wilhelm, Oeynhausen
Hirt Karl Heinz, Oeynhausen
Hochrainer Karl, Tyrol
Hochstš ger Alois, Amstetten
Kammerer Stefan, Freudenau
Schmolly Klaus, Bruck/Mur
Schomann Karl, Angern
Walter August, Waidhofen/Ybbs
Wichtl Ludwig Ing., Wiental

75 Jahre
Aichelsreiter Herbert, Kapfenberg
Bleier Alfred Johann, Waidhofen/Ybbs
Breitenlacher Heinz, Floridsdorf
Gruber Leopold, Wieselburg
KŠ ferbš ck Erich, Amstetten
Kortan Alfred, Donaukanal
Krizek Karl, Tulln
Muhrhammer Josef, Krems
Schandl Hans, Schillerwasser
Schmidt Rudolf, Donaustadt
Wellan Alexander, Lobau
Wieland Maximilian, Oeynhausen
Windischberger Gernot, Krems

80 Jahre
Lebschy Josef, Donaustadt
Wittmann GŸnt her, Wiental

85 Jahre
Amon Bruno Ing., Krems
Kisler Fritz, Albern

91 Jahre
Forejt Josef, Vereine: Gerasdorf 
und DŸr nkrut

geburtstage 
Wir gratulieren herzlich É

kreMS u. uMgebung
www.fischereiverein-krems-umgebung.at

Lizenzausgabe 2014
Für den Lizenzerwerb 2014 stehen folgende 
Termine vor Ort zur Verfügung:
4. Jänner 2014, 9.15 bis 11 Uhr, 
im neuen Vereinslokal
5. Jänner 2014, 9 bis 11 Uhr,  in der 

Fischerhütte Seebarn
11. Jänner 2014, 9.15 bis 11 Uhr, 
im neuen Vereinslokal
In den Monaten Februar, März, April und 
Mai jeweils am ersten Samstag von 9.15 Uhr 
bis 11 Uhr im neuen Vereinslokal.

Neues Vereinslokal
Ab September hat der Fischereiverein Krems 
u. U. ein neues Vereinslokal und einen neu­

en Vereinssitz: „s’Lerchal“, Landgasthaus 
Aschauer & Weber, Lerchenfelderhauptpl. 8, 
3502 Krems

ausgabestellen fŸ r tageslizenzen
„Fishhunter“, Langenlois, Im Vögerl 23, 
Tel. 0 27 43/20 9 60, www.fish­hunter.at
„Pro Fishing“ – Heinrich Promitzer, Krems, 
Kasernstraße 16, Tel. 0 27 32/83 51 10, 
www.pro­fishing.at
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Redaktions-E-Mail-Adresse:  
redaktion@fischundwasser.at

Bitte alle das Magazin betreffenden Daten 
an diese Adresse senden.

Redaktionsschluss fŸr  die nŠ chste Aus gabe 
(02/2014) ist der 4. Februar 2014

VerbanDSSekreTarIaT
anschrift: 1080 Wien, Lenaugasse 14 (Eingang Schmidgasse)
tel. (01) 403 21 76, Fax (01) 403 21 76-20
E-Mail: office@fischundwasser.at
Homepage: www.fischundwasser.at

…FFnungSzeITen
Montag 8.00 bis 12.30 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr
Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr

WIr Trauern uM É

Mirko Jovanovic 64 Jahre Albern
Johann Berger 86 Jahre Angern
Wilhelm Trauner 81 Jahre Bruck/Glocknerstr.
Johann Bertalanits 81 Jahre Bruck/Mur
Karl GrŸnbšc k 79 Jahre Donaustadt
Leopold Lobitzer 81 Jahre Donaustadt
Anton Podlas 90 Jahre  DŸr nkrut

Peter Machonik 70 Jahre Heiligenstadt
Johann Strunz 78 Jahre Krummnu§ baum
Peter Kotraba 70 Jahre Mannswšr th
Johann Sommer 95 Jahre Muckendorf
Johann Schšndor fer 62 Jahre Oeynhausen
Heinz Jell 54 Jahre Wienerberg
Helmut Schweighofer 70 Jahre Wienerberg

JännEr FEbruAr MärZ
Tag Sonnenaufgang Sonnenuntergang Tag Sonnenaufgang Sonnenuntergang Tag Sonnenaufgang Sonnenuntergang
1. 7.47 16.10 1. 7.27 16.50 1. 6.36 17.34 
2. 7.47 16.11 2. 7.26 16.52 2. 6.34 17.36 
3. 7.47 16.12 3. 7.24 16.54 3. 6.32 17.39 
4. 7.46 16.13 4. 7.21 16.56 4. 6.30 17.42 
5. 7.46 16.14 5. 7.20 16.58 5. 6.29 17.44 
6. 7.46 16.15 6. 7.19 17.00 6. 6.28 17.46 
7. 7.46 16.16 7. 7.18 17.02 7. 6.26 17.48 
8. 7.45 16.17 8. 7.16 17.04 8. 6.24 17.50 
9. 7.45 16.18 9. 7.14 17.06 9. 6.22 17.51 

10. 7.45 16.19 10. 7.12 17.08 10. 6.19 17.52 
11. 7.44 16.20 11. 7.10 17.10 11. 6.17 17.54 
12. 7.44 16.22 12. 7.09 17.10 12. 6.15 17.55 
13. 7.44 16.23 13. 7.08 17.11 13. 6.13 17.56 
14. 7.43 16.25 14. 7.05 17.13 14. 6.11 17.57 
15. 7.43 16.27 15. 7.03 17.15 15. 6.09 17.58 
16. 7.43 16.29 16. 7.02 17.17 16. 6.07 17.59 
17. 7.42 16.30 17. 7.01 17.19 17. 6.05 18.02 
18. 7.41 16.32 18. 7.00 17.20 18. 6.03 18.04 
19. 7.40 16.33 19. 6.58 17.21 19. 6.01 18.06 
20. 7.39 16.34 20. 6.56 17.22 20. 5.59 18.07 
21. 7.38 16.36 21. 6.54 17.24 21. 5.56 18.09 
22. 7.37 16.38 22. 6.52 17.26 22. 5.53 18.11 
23. 7.36 16.39 23. 6.50 17.28 23. 5.51 18.12 
24. 7.36 16.39 24. 6.48 17.28 24. 5.49 18.13 
25. 7.35 16.40 25. 6.46 17.29 25. 5.47 18.15 
26. 7.34 16.41 26. 6.44 17.30 26. 5.46 18.16 
27. 7.33 16.43 27. 6.42 17.31 27. 5.44 18.18 
28. 7.32 16.44 28. 6.40 17.32 28. 5.42 18.19 
29. 7.31 16.46 29. ­ ­ 29. 5.40 18.20 
30. 7.28 16.48 30. ­ ­ 30. 6.38 19.21 
31. 7.27 16.49 31. ­ ­ 31. 6.36 19.22 

SOnnenkaLenDer

ANFANG	DER	SOMMERZEIT	
AM	30.	MÄRZ	(2:00)
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Ein gro§ er Tag fŸ r 
Fishing kids

Letzten November fand der V… afV-Junganglertag ã fishing Kids 2013Ò  
in der Wiener Stadthalle statt. Hunderte Jungfischer und -fischerinnen 
waren begeistert dabei.

D er Andrang war enorm, als 
sich die Tore um 10 Uhr öff­
neten. „Mit einem solchen 

Ansturm haben wir nicht gerechnet“, 
freute sich der stellvertretende Leiter 
des VÖAFV­Jugendreferates und Mit­
Koordinator Gerhard Knürzinger. 
Hunderte Kinder und ihre Begleitper­
sonen konnten sich bei „Fishing Kids 
2013“ in der Wiener Stadthalle E um­
fassend von namhaften Fischereiex­
perten beraten lassen, Infos über das 
Angeln holen und ihr Geschick bei den 
verschiedenen Schwerpunktstationen 
unter Beweis stellen. Zudem konnten 
die angehenden Jungangler zahlreiche 
Preise, die während der Veranstaltung 
verlost wurden, mit nach Hause neh­
men.

Gut besucht waren u.a. nicht nur 
die Zielwurf­Station vom Österrei­
chischen Castingverband mit Casting­
Weltmeister Christian Zinner, sondern 
auch die informativen Vorträge von 
Angel­Profi Michael Komuczki.

Verletzungsfrei
An gro§ en, stumpfen 
† bungshaken lernten 
die Kinder das rich-
tige Anknoten der 
Schnur. Da konnten 
auch gleich Begleit-
personen ihr Wissen 
auffrischen

JUgENd

Neben dem Veranstalter VÖAFV 
waren erfreulicherweise auch die 
Österreichische Fischereigesellschaft 
gegr. 1880, der Wiener Fischereiaus­
schuss und der Niederösterreichische 
Landesfischereiverband mit Infostän­
den vertreten. Natürlich war ebenso 
VÖAFV­Präsident Günther Kräuter 

vor Ort anzutreffen: „Die hohe Besu­
cherzahl zeigt, dass es uns gelungen 
ist, das Interesse der Kinder und auch 
Ihrer Eltern für das Angeln, die Na­
tur und Umwelt zu wecken. Herz­
lichen Dank allen, die zum Erfolg von  
,Fishing Kids 2013‘ beigetragen ha­
ben!“ 

PrŠ sidenten-Besuch
SelbstverstŠ ndlich war auch V…AFV-Chef  
GŸnt her KrŠ uter (re.) anzutreffen

VŠ ter und Sš hne
† ber Fischereimš glichkeiten und amtliche  
Fischerkarten informierte hier Eveline Kral

Fo
to

s: 
D

eb
or

a 
M

ul
a 

(6
), 

M
ic

ha
el

 K
om

uc
ki

 (1
) M

ar
tin

 G
en

se
r (

3)



Volles Haus
Wissbegierig und 
geschickt suchten die 
Kinder alle Stationen 
und InfostŠ nde auf. 
Gro§ en Andrang gab 
es natŸr lich bei der 
Schlussverlosung und 
der Auflš sung des 
SchŠ tzspieles. Wer es 
noch nicht wusste:  
In dem Glas beim 
Eingang befanden 
sich 323 Gummi-
fische
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Den Fischen verpflichtet
das heutige institut fŸ r gewŠ sserš kologie, fischereibiologie und Seenkunde in Scharfling 
kurz BaW-igf, wurde bereits 1928 als ã fischereibiologische Station Weissenbach am 
atterseeÒ  gegrŸ ndet. Seitdem entwickelte es sich zum wohl bekanntesten Kompetenz-
zentrum fŸ r gewŠ sser und fischerei in … sterreich. doch bleibt das auch so?

u nser Land hat unglaubliche 
43.000 km Flüsse und Bäche 
sowie 934 km² stehende Ge­

wässer, die größer als 50 ha sind. Die 
unzähligen Teiche, Weiher und Seen 
kleiner als 50 ha sind hier also noch gar 
nicht berücksichtigt. Bei dieser Fülle an 
Gewässern ist es entsprechend wichtig, 
eine kompetente Anlaufstelle für alle 
Fragen im Zusammenhang mit Fische­
rei und Gewässerökologie zu haben. 
Das Institut ist eine nachgeordnete 
Dienststelle des Bundesministeriums 
für Land­ und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft (BMLFUW), es 
gehört zum Bundesamt für Wasserwirt­
schaft dem österreichweit vier Institute 
angehören. Der Standort Scharfling ist 
in die Abteilungen Gewässerökologie, 
Fischereibiologie, Seenkunde und dem 
Referat Fischzucht (Brutaufzuchtanla­
ge) Kreuzstein gegliedert. 

gewŠ sserš kologie. Die Abteilung 
hat ihre wesentlichen Aufgaben in der 
Bewertung des fischökologischen Zu­
standes der österr. Fließgewässer gem. 
EU­Wasserrahmenrichtlinie. Darüber 
hinaus obliegt ihr die Entwicklung und 
Verwaltung der nationalen Fischdaten­
bank für Österreich, sowie die Analyse 
der Datensätze und die Qualitätskon­

Eier im Glas
ErbrŸt ung von Renkeneiern 
mittels gro§ er ZugerglŠ ser

Kinderstube
Die Fischzucht Kreuzstein mit ihren 
Aufzuchtbecken

BioLogiE

trolle vor Ort bei Befischungen durch 
private Auftragnehmer. Eine zentrale 
Aufgabe dieser Abteilung ist die Erar­
beitung fachlicher Grundlagen für Ge­
setzgebung und Vollziehung bei wasser­ 
und fischereiwirtschaftlichen Problem­
stellungen sowie die Erstellung von 
Gutachten bei wichtigen Wasserrechts­
verhandlungen. Zu den Kernaufgaben 
dieser Abteilung zählen aber auch die 
Entwicklung neuer wissenschaftlicher 
Befischungsmethoden und deren Ein­
satz in der Praxis, bzw. deren Standar­
disierung. Langzeituntersuchungen an 
Fischbeständen ausgewählter Fließge­
wässer sowie die Reproduktion und 
Wiedereinbürgerung von Kleinfischar­
ten (Stichwort Biodiversität), gehören 
wie die Erstellung von Bewirtschaf­
tungskonzepten mit autochthonen 
Fischarten für Fließgewässer ebenfalls 
zu den vielfältigen Aufgaben dieser Ab­
teilung. Kurse für Elektrofischerei und 
Gewässerbewirtschaftung fallen eben­
so in diesen Kompetenzbereich.

fischereibiologie. Hier stehen Bera­
tung von Aquakulturbetrieben, praxis­
orientierte Forschung hinsichtlich der 
immer wichtiger werdenden Aquakul­
tur, und der Wissenstransfer von For­
schungsergebnissen an die Erzeugerbe­

triebe im Vordergrund. In der zugehö­
rigen Brutaufzuchtanlage Kreuzstein 
werden sowohl Besatzfische für die 
Aquakultur als auch für den ökolo­
gischen Besatz mit autochthonen Fisch­
arten produziert. Gerade bei Fischster­
ben ist es notwendig eine seriöse An­
laufstelle zu haben, in Scharfling gibt es 
die Möglichkeit, erkrankte Fische von 
Spezialisten untersuchen zu lassen. Im 
institutseigenen Labor für Wasserana­
lytik werden professionell Wasserpro­
ben – vor allem jene langjähriger Unter­
suchungsreihen großer Salzkammer­
gutseen – untersucht. 

Seenkunde. Die Experten dieses Be­
reiches überprüfen regelmäßig die Was­
sergüte der großen Salzkammergutseen 
im Zusammenhang mit der Gewässer­
zustandsüberwachungsverordnung 
(GZÜV). Ein Schwerpunkt ist auch die 
Parameter­Erhebung in Zusammen­
hang mit der Klimaerwärmung sowie 
die Untersuchung und Bewertung des 
fischökologischen Zustandes österrei­
chischer Seen. Letztere werden mittels 
spezieller moderner Methoden durch­
geführt. Die dabei gewonnenen Er­
kenntnisse fließen in die Konzepterstel­
lung für nachhaltige Bewirtschaftung 
natürlicher Fischbestände ein. 
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AufwŠ ndig
Fischbestandserhebungen werden 

auch tauchend durchgefŸhr t

Unter Strom
Bei den Kursen zur Elektrofischerei 
wird auch vom Boot aus gefischt
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)Im Ausbildungszentrum Scharfling 
mit Kursgebäude und Internat (Gästeh­
aus) finden wesentliche Teile der Be­
rufsausbildung zum Fischereifacharbei­
ter und Fischereimeister statt. Weiters 
werden auch noch zahlreiche Tagungen, 
Kurse und Workshops für Behörden, 
Fachpublikum und Universitäten abge­
halten. An Themen werden dabei unter 
anderem Elektrofischerei, Forellen­
zucht, Phytobenthos, Erhebungsmetho­
den behandelt. 

fischaufzucht. In der Brutaufzucht­
anlage Kreuzstein die zur Abteilung Fi­
schereibiologie gehört, werden sowohl 
Fischarten wie etwa Coregonen (Ren­
ken oder Reinanken), Seesaiblinge, ­fo­
rellen, Äschen oder Hechte erbrütet 
und aufgezogen, aber auch Fischarten, 
denen aus ökologischer Sicht eine en­
orme Bedeutung zukommt wie etwa 
Nasen, Aalrutten, Koppen, Elritzen, 
Schmerlen usw. Die Anfütterung bzw. 
das Vorstrecken der Fischbrut erfolgt 
mit lebendem Zooplankton, was aus 
ökologischer Sicht günstig und absolut 
ressourcenschonend ist. Weiters sind 
die Jungfische dadurch in der Lage, 
schon unmittelbar nach dem Wiederbe­
satz die natürliche Nahrung im Gewäs­
ser zu fressen, und haben so vielfach 
verbesserte Überlebensaussichten.

Eine Besonderheit der Anlage ist zu­
dem die Aufzucht von Jungfischen aus 
bestimmten Gewässersystemen. So kön­
nen beim Wiederbesatz in diese Gewäs­
ser die Grundsätze der Biodiversität be­
rücksichtigt werden. Dabei werden 
Laichfische oder deren Eier von den Be­
wirtschaftern nach Kreuzstein gebracht 
und dort in jeweils separaten Brutrin­
nen und Becken erbrütet bzw. aufgezo­
gen. Diese Kooperation zwischen Ge­

wässerbewirtschaftern und der Brutauf­
zuchtanlage Kreuzstein wird auch als 
Lohnaufzucht bezeichnet. 

Wolfgang Hauer 

Zukunft. Gespannt blickt die österrei­
chische Fischerei nach Scharfling, denn 
das dort ansässige IGF könnte laut Ge­
rüchten in ihrer derzeitigen Form arg in 
Bedrängnis geraten. Albert Jagsch, der 
langjährig verdiente Leiter und weithin 
anerkannte Fischerei­Experte ist seit 
1.1.2014 in Pension. Er befürchtet 
spürbare Qualitätseinbußen und Kom­
petenzverluste, begründet durch ver­
ordnete Einsparungsmaßnahmen sei­
tens des Bundes. 

Strategiepapier. Nachdem in Öster­
reich Fischereiinstitute und Behörden 
aber nicht nur von Seiten der EU – bei­
spielsweise mit der Umsetzung der 
Wasserrahmenrichtlinie und ihren Aus­
wirkungen – intensiv befasst sind, steht 
nun auch national ein Strategiepapier 
mit massivem Handlungseinfluss auf 
das BAW­IGF vor der Umsetzung: 
„Aquakultur 2020“ beschreibt die ehr­
geizigen Ziele, den heimischen Selbst­
versorgungsgrad mit Süßwasserfischen 
von 35 auf 60(!) Prozent zu steigern. 

Ein solches Vorhaben erfolgreich zu 
realisieren und gleichzeitig bei einem der 
wichtigsten Kompetenzzentren einzu­
sparen, scheint fraglich. Das IGF schafft 
nämlich u.a. die Rahmenbedingungen 
dafür: In erster Linie in Form von er­
fordlicher Ausbildung der Fachkräfte. 

Die Ausweitung der Fischzuchten 
hierzulande hat jedenfalls noch unge­
nutztes Potenzial. Im Widerspruch dazu 
sieht Jagsch die Kürzungen und Res­
sourceeinsparungen vor allem bei der 

Nachbesetzung von Abgängen – in er­
ster Linie akademisches Fachpersonal. 

Spürbar wäre das in erster Linie bei 
den Fachkursen, den Gutachter­Entsen­
dungen zu behördlichen Wasserrechts­
verhandlungen, bei den Probenahmen 
und deren fachmännischen Auswer­
tungen sowie bei der künftigen Ausbil­
dung der angehenden Fischzüchter und 
deren Facharbeitern, die ihrerseits be­
reits mit fertigen Ausbauplänen in den 
Startlöchern scharren. „Auch unsere 
Räumlichkeiten platzen jetzt bereits aus 
allen Nähten, und wir müssen sogar ei­
nige Fachkurse teilen“, blickt Jagsch, der 
weiterhin bei Bedarf mit seiner Expertise 
zur Verfügung steht, sorgenvoll in die 
Zukunft des Institutes. Es sei schwer 
vorstellbar für das BAW­IGF, die He­
rausforderungen des vom Lebensmini­
sterium beworbenen Strategiepapiers 
mit den derzeit bereit gestellten Mitteln 
künftig zu meistern. Zudem sehen nun 
viele Arbeitsuchende, Umschulungswil­
lige aus „Personalabbau­Stiftungen“ 
ihre berufliche Zukunft in der boo­
menden Sparte „Aquakultur“. 

Entspannter sieht das schon die Lei­
terin des BAW, Martha Simon. Man 
werde auch beim IGF auf die Heraus­
forderungen der Zukunft kreative Lö­
sungen finden, verspricht sie. Auch bei 
den anderen Instituten, die in ihrem 
Verantwortungsbereich liegen (ÖKO, 
IWB, IKT Anm.), seien die Bedingungen 
ähnlich gelagert. Zudem habe man 
auch bei Engpässen in der Vergangen­
heit Stabilität und Kreativität bewiesen, 
sieht Simon diese Erfahrungen eher als 
gutes Rüstzeug für den Fortbestand al­
ler vier BAW­Institute. Österreichs Fi­
scherei braucht „ihr Scharfling“ jeden­
falls weiterhin in bewährter Form. 

Martin Genser 
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das kŸ rzlich vom Lebensministerium publizierte  
Strategiepapier ã aquakultur 2020Ò , zahlreiche initiativen 
heimischer fischzŸ chter und der au§ ergewš hnlich  
hohe gesundheitsaspekt rŸ cken den š sterreichischen 
fisch wieder mehr in den Mittelpunkt. 
Von norbert novak

D er Mensch ist, was er isst.“ Mit 
diesem Zitat des deutschen 
Gastrosophen Ludwig Feuer­

bach steigen wir in ein Thema ein, das 
zur Fischerei gehört, wie der Haken 
zur Angel: nämlich der Verzehr von Fi­
schen. Die Wurzeln der Fischerei liegen 
weit zurück. Sie diente in der Vergan­
genheit primär dem Nahrungserwerb 
– Stichwort „Sammler und Jäger“. Die 
moderne Entwicklung in der Angelfi­
scherei hat sich sukzessive vom reinen 
Beutemachen wegbewegt hin zum Na­
turerlebnis, zur Technik  ­lastigen Über­
listungsstrategie und zur selektiven 
Jagd auf Zielfische. Trotzdem gibt es 
den Großteil an AnglerInnen, die den 
heimischen Fisch – am besten noch 
selbst gefangen – als wertvolles Nah­
rungsmittel schätzen und als exklusives 
Schmankerl am Tisch zelebrieren. Auch 
wenn diese KollegInnen häufig als 
„Fleischfischer“ abqualifiziert werden, 
und es manchmal gar nicht so leicht 
haben, empfinde ich eine maßvolle und 
selektive Entnahme als vollkommen in 
Ordnung und zu unserer Passion dazu­
gehörig.

Nette fette. Fisch ist ein sehr ge­
sundes Nahrungsmittel und reich an 
wertvollen Inhaltsstoffen und beinhal­
tet vor allem eine Unzahl an ungesät­

tigten Fettsäuren und Spurenelementen 
wie etwa Jod und Selen. Vorausgesetzt 
es handelt sich um kein Produkt aus 
Intensiv­Zuchtbetrieben vollgestopft 
mit Medikamenten und minderwer­
tigen Futtermitteln. In diesen Fällen 
sprechen gesundheitliche und ethische 
Argumente gegen den Fischgenuss. Als 
Negativbeispiel sei hier der heutzutage 
sehr populäre Pangasius genannt, der 
meist unter Mensch­ und Fisch­unwür­
digen Bedingungen gezüchtet wird. 

Fisch ist zudem ein wertvoller Ei­
weißlieferant und enthält alle essen­

tiellen Aminosäuren. Das sind solche, 
die über die Nahrung aufgenommen 
werden müssen, da der Mensch sie 
nicht selbst im Körper aufbauen kann. 
Fischfilets sind leicht verdaulich, weil 
sie im Vergleich zum Warmblüter­
fleisch einen geringeren Bindegewebs­
anteil enthalten und daher mürber im 
Biss sind. 

Wer sich bewusst fettarm ernähren 
will, kann auf die so genannten Ma­
gerfische (Fettgehalte unter 2 %) zu­
rückgreifen. Dazu zählen nahezu alle 
Süßwasserfische außer dem Aal. Aber 

WiSSENSWErt

Austro-Schmankerl
Heimische Fische beleben die 

 KŸc he und sind auch sehr gesund
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auch fettreichere Meeresfische wie 
Hering, Makrele, Lachs und Sardine 
können durchaus auf dem Speiseplan 
stehen. Sie enthalten zwar mehr Fett 
und haben damit einen höheren Brenn­
wert, gleichzeitig weisen sie aber auch 
bedeutendere Gehalte der ernährungs­
physiologisch wertvollen mehrfach un­
gesättigten Fettsäuren auf.

Die meisten Fischarten enthalten 
im Filet nur wenig Cholesterin. Deut­
lich höhere Gehalte sind allerdings 
in Krebstieren und Erzeugnissen ent­
halten, die aus den Gonaden herge­
stellt werden wie etwa Störkaviar und 
Falscher Kaviar (Seehasenrogen). Der 
Fettgehalt von Speisefischen hat keinen 
Einfluss auf die Höhe des Cholesterins.

Der Gehalt an Kohlenhydraten im 
Fischfilet beträgt weniger als ein Pro­
zent, was für unter Diabetes leidenden 
Menschen bzw. bei bestimmten Diät­
formen interessant sein kann.

Eine abwechslungsreiche Ernäh­
rung gewährleistet in der Regel eine 
ausreichende Versorgung mit Mineral­
stoffen, Spurenelementen und Vitami­
nen, zu der auch Fisch einen wichtigen 
Beitrag leisten kann. Mineralstoffe 
erfüllen im Körper vielfältige Aufga­
ben. Sie sind wichtige Bausteine für 
Knochen und Zellen. Außerdem sind 
sie für die Funktion von Enzymen und 
Hormonen unerlässlich.

Was die Versorgung mit Vitaminen 
betrifft, sind Fische bis auf wenige Aus­
nahmen keine nennenswerten Quellen. 
Die Ausnahme ist vor allem Vitamin D, 
das nur in wenigen Lebensmitteln in 
erwähnenswerten Mengen enthalten 
ist. Zu den Fischarten mit den bedeu­
tendsten Vitamin D­Gehalten im Mus­
kelfleisch gehören Arten mit höherem 
Fettgehalt wie Lachs, Aal, Heilbutt, 
Sardine und Hering. Besonders hohe 
Konzentrationen kommen im Leberöl 
vieler Fischarten vor. Viele werden sich 
noch an den berühmt­berüchtigten 
Lebertran erinnern, den wir als Kin­
der einnehmen mussten. Mittlerweile 
gibt es den güldenen Trunk aber auch 
schon in Kapselform.

Süß­ und Salzwasserfische sind 
aufgrund ihrer günstigen Nährstoff­
zusammensetzung ernährungsphysio­
logisch hochwertige Lebensmittel. Als 
Lieferanten für Omega­3­Fettsäuren 
eignen sich sowohl Süßwasserfische als 
auch Seefische, wobei fette Seefische 
mehr Omega­3­Fettsäuren enthalten 
als Süßwasserfische. Süßwasserfische 
weisen jedoch wiederum mehr 

Gesunde Fette
Fische zeichnen sich durch   
einen hohen Anteil an  
wertvollen  FettsŠ uren aus

Fett-SteckbrieF

F ette sind unentbehrlich fŸ r unseren 
Kš rper. Sie sind wichtige Energie-
lieferanten, dienen als Langzeit-

speicher, sind Bestandteile von Zellmem-
branen, TrŠ ger der fettlš slichen Vitamine 
A, D, E und K, schŸ tzen uns vor KŠ lte und 
dienen als Isolation der inneren Organe.
Alle Fette enthalten gesŠ ttigte FettsŠ u-
ren und ungesŠ ttigte, davon einfach und 
mehrfach ungesŠ ttigte FettsŠ uren, wobei 
tierische Fette vorwiegend die gesund-
heitlich nicht sehr gŸns tigen gesŠ ttigten 
FettsŠ uren enthalten. Fische stellen hier 
eine Ausnahme dar. Sie zeichnen sich 
durch einen geringen Anteil an gesŠ t-
tigten FettsŠ uren bei gleichzeitig hohem 
Anteil an den essenziellen mehrfach un-
gesŠtti gten FettsŠ uren, insbesondere der 
Omega-3- und Omega-6-FettsŠ uren aus.

gesŠ ttigte FettsŠ uren dienen dem 
Kš rper in erster Linie als Fettdepot und 
kš nnen auf die Blutfettwerte einen ungŸ n-
stigen Einfluss haben. 

einfach ungesŠ ttigte FettsŠ uren wir-
ken auf die Blutfette eher gŸ nstig und sind 
vor allem in pflanzlichen Nahrungsmitteln 
enthalten.

Mehrfach ungesŠ ttigte FettsŠ uren, 
insbesondere die Omega-3-FettsŠ uren und 
die Omega-6-FettsŠ uren sind essenziell, 
d. h., sie mŸ ssen in ausreichender Menge 
mit der Nahrung zugefŸ hrt werden. Sie sind 
u. a. Ausgangssubstanz zur Herstellung 
wichtiger Gewebshormone, wirken sich 
gŸ nstig auf die Blutfette aus und dienen 
als wichtige Bausteine in Zellmembranen. 

>>

 Fett in g/150g kcal/150g Minuten*
Gans (Fleisch mit Haut) 47 507 64
Karpfen 7 173 22

*  Zeit, die ein Mensch mit 70 kg Kš rpergewicht laufen mŸs ste,  
um den zu sich genommenen Energiegehalt wieder zu verbrauchen.

Quelle: Fett sparen leicht gemacht, I. Kiefer & M. Kunze, Kneipp Verlag

GanS verSuS karpFen
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Omega­6­Fettsäuren auf als Seefische. 
Die Zufuhr an Jod und Selen ist aus 
Süßwasserfisch jedoch deutlich gerin­
ger. Die Deutsche Gesellschaft für Er­
nährung (DGE) e. V. empfiehlt einen 
regelmäßigen Verzehr von ein­ bis zwei 
Portionen Fisch pro Woche. 

gŸ tesiegel. Auch unser Lebensmini­
s  terium ist an der Förderung der na­
tionalen Fischproduktion stark inter­
essiert. Vor kurzem wurde das Strate­
giepapier „Aquakultur 2020“ von der 
Landwirtschafts­Sektion herausgege­
ben, das der österreichischen Fisch­
produktion ordentlich unter die Arme 
greifen soll. Motor ist dabei der Eu­
ropäische Meeres­ und Fischerei fonds 
(EMFF), der das Finanzierungsinstru­
ment der gemeinsamen Fischereipoli­
tik der Europäischen Union darstellt. 
In diesem Rahmen läuft in Österreich 
aktuell das 3. Förderprogramm (2007 
bis 2013). Mit dem Jahr 2014 startet 
die 4. Periode. Ziel des Fonds ist es, In­
vestitionen in den Bereichen Fischpro­
duktion, Verarbeitung und Vermark­
tung zu fördern, wobei eine Aufteilung 
zwischen EU­Mitteln und nationalen 
Geldern von 50:50 geplant ist. Das 
laufende Programm konnte über ein 

Fördervolumen von etwa zehn Milli­
onen Euro (EU, Bund, Länder) verfü­
gen. Für die kommende Periode ist eine 
Aufstockung auf zwölf Millionen Euro 
vorgesehen.

Wer kann nun tatsächlich gefördert 
werden? Im Prinzip alle Betriebe, die 
sich mit der Produktion, Verarbeitung 
und Vermarktung von Speise­ und 
Besatzfischen befassen. Im Jahr 2012 
wurden beispielsweise rund 480.000 
Euro im Rahmen des Fischereifonds 

Zertifiziert
Ab Mitte 2014 erhalten 
auch Fische ein š ster-
reichisches QualitŠ ts-
siegel

in heimische Unternehmen investiert. 
Heuer werden es sicher über 500.000 
Euro sein. Eine wesentliche Voraus­
setzung für die Förderwürdigkeit ist 
die Teilnahme der entsprechenden 
UnternehmerInnen an Fortbildungen. 
Die umfangreichen Kurse finden so­
wohl am Institut für Gewässerökolo­
gie, Fischereibiologie und Seenkunde 
in Scharfling/Mondsee als auch an 
der Ökologischen Station Waldviertel 
statt. Vortragende sind namhafte Lim­

Fisch&Wasser 1/2014

Fischzuschnitt energie Fett Cholesterin Jodgehalt*  n-3-FettsŠ uren  n-6-FettsŠ uren 
(frisch, gegart) [kcal] [%] [mg] [µg] [mg] [mg]

Salzwasserfische
Hering 237,3 64,9 106,0 20,9 2541,0 314,0 
Sardine 138,4 34,4 18,0 24,9 1579,0 211,0
Makrele 210,3 58,4 88,0 36,2 2777,0 325,0
Thunfisch 252,9 60,5 81,0 38,0 5091,0 545,0
Kabeljau 89,6 8,0 60,0 134,0 288,0 24,0
Kšhle r 96,1 9,9 85,0 156,0 309,0 31,0
Steinbutt 97,5 18,9 72,0 28,6 476,0 145,0
Scholle 104,7 19,2 50,0 40,8 398,0 114,0
Heilbutt 112,6 16,0 38,0 40,6 482,0 147,0
Flunder 111,9 30,3 60,0 22,8 884,0 169,0

SŸ §w asserfische
Forelle 122,6 20,9 69,0 2,5 717,0 176,0
Karpfen 122,4 30,2 83,0 1,2 367,0 537,0
Wels 161,3 54,5 191,0 3,8 877,0 1280,0
Schleie 89,4 6,3 87,0 1,2 56,0 84,0
Barsch 93,0 6,6 89,0 3,7 136,0 33,0
Zander 96,1 5,8 86,0 3,7 125,0 29,0
Aal 266,5 72,6 181,0 3,8 1035,0 621,0

Menge pro 100 g essbarer anteil 
Quelle: DGE-PC professional Version 3.2 (*der Jodgehalt wurde nachtrŠ glich ergŠ nzt)

DGe-kennzahlen F† r S† SS- unD SalzwaSSerFiSche
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nologen, Fischereimeister, Tierärzte 
und Fischzüchter aus Österreich.

In Österreich dominiert im Fische­
reisektor die kleinbetriebliche Struk­
tur. Dadurch kann insbesondere der 
steigenden Nachfrage nach regionalen 
und qualitativ hochwertigen Pro­
dukten besonders gut nachgekommen 
werden. Zudem hat sich diese Struktur 
des österreichischen Fischereisektors 
in den Zeiten der Finanz­ und Wirt­
schaftskrise bestens bewährt. 

Zur Zeit wird nur rund ein Drittel 
des Bedarfs an Süßwasserfischen direkt 
in Österreich produziert. Der Rest ist 
Importware aus den verschiedensten 
Ländern. „Vorrangiges Ziel der Strate­
gie Aquakultur 2020 ist es, den Selbst­
versorgungsgrad bei Süßwasserfischen 
auf 60 Prozent zu steigern. Das ent­
spricht einer Erhöhung der Produkti­
onsmenge von derzeit etwa 3.100 Ton­
nen auf 5.500 Tonnen/Jahr.“, meint 
Dr. Konrad Blaas, der Autor des Stra­
tegiepapiers im Lebensministerium. 
„Vor allem bei Forellen und Saiblingen 
ist durch den Einsatz innovativer Tech­
nologien und den Ausbau von beste­
henden Anlagen eine deutliche Steige­
rung der Produktion realistisch, ohne 
Abstriche bei der Qualität oder beim 
Tierschutz machen zu müssen.“, fügt 
Blaas hinzu. In der Karpfenteichwirt­
schaft soll durch die Betonung der Na­
turschutz­ und Landschaftsfunktion 
eine bescheidene Ausweitung der Er­
zeugung nicht über Intensivierung son­
dern in erster Linie über die Neuanlage 
oder Revitalisierung von Teichanlagen 
geschehen. 

Eine revolutionäre Idee ist die Ein­
führung des AMA­Gütesiegels für 
Fische. Mit dem rot­weiß­roten Gü­

tesiegel dürfen nur Fische und Fischer­
zeugnisse ausgezeichnet werden, die 
ausschließlich in Österreich geschlüpft, 
aufgezogen, geschlachtet und verarbei­
tet worden sind. Aufzeichnungen sol­
len eine lückenlose Rückverfolgbarkeit 
gewährleisten. Aquakulturen im AMA­
Gütesiegel­Programm müssen spezielle 
Bestimmungen zum Gewässerschutz 
einhalten, eine sehr extensive Form 
der Bewirtschaftung praktizieren, nur 
zertifizierte Futtermittel zum Einsatz 

bringen und strenge Auflagen bezüg­
lich Fischgesundheit beachten. Konrad 
Blaas meint, dass die ersten Fische mit 
AMA­Gütesiegel bis Mitte 2014 in den 
österreichischen Regalen zu finden sein 
werden und damit ein weiterer we­
sentlicher Schritt zur Forcierung hei­
mischer Fische gesetzt ist.

fisch, wie die Natur ihn schuf. Ei­
nen interessanten Kontrapunkt zum 
gezüchteten Fisch setzen die Öster­
reichischen Bundesforste mit dem 

Fisch&Wasser 1/2014

Projekt Wildfang­Naturfisch (nähere 
Infos unter www.fischwelten.at). Da­
bei wird ausschließlich auf regionalty­
pische Fischarten gesetzt, die zum Teil 
direkt vermarktet und an exklusive 
Restaurantbetriebe verkauft werden. 
Die „Hallstatt­Reinanke“ oder die 
„Traunforelle“ wachsen unter höch­
sten Qualitätskriterien auf und gelan­
gen fangfrisch zum Kunden. Werden 
die Fische weiterverarbeitet, werden 
nur reinste Zutaten wie hochwertiges 
Salz aus dem Salzkammergut verwen­
det. Geräuchert werden die Fische mit 
Buchenholz aus Bundesforste­Wäldern 
des inneren Salzkammerguts. Nachhal­
tigkeit steht auch bei der Fischerei für 
die Bundesforste im Zentrum ihrer Ar­
beit. Jeder Wildfang­Fisch ist bei seiner 
Entnahme zumindest zwei Jahre alt. So 
sichern die ÖBf einerseits die natürliche 
Nachkommenschaft und andererseits 
eine gewisse Mindestgröße des Fisches. 

Im Bereich der Besatzfischzucht fol­
gen die Österreichischen Bundesforste 
einer alten Tradition. Neben der reinen 
Seefischzucht in Grundlsee (Aufzucht 
von autochthonen Seesaiblingen und 
Seeforellen) werden im Fischereizen­
trum Kainisch – unter der Leitung 
von Matthias Pointinger – wilde Fi­

sche kultiviert, deren Nachkommen 
hochwertiges Besatzgut darstellen. 
Beispielsweise wird ein alter Bachforel­
lenstamm reaktiviert. „Die sogenannte 
Steinforelle ist genetisch gesehen quasi 
eine ,Urforelle‘ und ist sehr gut an den 
Lebensraum in alpinen Gewässern an­
gepasst. Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
heimische Fischarten bzw. Fischgene 
zu erhalten und diese durch gezielte 
Besatzstrategie wieder vermehrt in 
unsere Gewässer auszusetzen“, meint 
Pointinger.  

Wilde FŠ nge
Die …sterreichischen 
Bundesforste setzen 

mit dem Projekt 
Wildfang-Naturfisch 
auf regionaltypische 

Fischarten

Leitender Fischbeamter
Dr. Konrad Blaas ist Abteilungs-
leiter im Lebensministerium und 
fŸr  die heimische Fischproduktion 
zustŠ ndig
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D ie Bleie aus dem Angelge­
schäft waren ihm nie gut ge­
nug. Vor allem die Jig­Köpfe 

für das Spinnfischen waren ihm ein 
Dorn im Auge. „Entweder waren die 
Köpfe viel zu schwer oder die Haken 
zu groß“, beschwert sich Christian 
Reiterer, Österreichs einziger gewerb­
licher Bleigießer. 

Schon als kleiner Bub hat er mit 
Feuerzeug und Löffel seine ersten 
Gehversuche im Bleigießen unter­
nommen. Heute zaubert er knapp 
hundert verschiedene Bleiprodukte – 
vom Birnenblei bis zum Meerespilker. 
Inklusive aller Gewichts­ und Haken­

um Sekunden später zu erstarren. 
Gerade wurden zehn neue Bleibirnen 
geboren. „In einer Stunde schaffe ich 
bis zu 500 Stück“, erzählt Reiterer 
stolz. Das Geschäft gehe so gut, dass 
er derzeit sieben Tage die Woche in 
seiner Hexenküche steht. Er beliefert 
Angelgeschäfte in ganz Österreich und 
hat dazu noch einen Exportanteil von 
knapp 30 Prozent, vorwiegend nach 
Deutschland.

futterbleie in Mode. Sein Sortiment 
ist enorm: Beschichtete Karpfenbleie, 
selbst gebaute Huchenzöpfe, Jigha­
ken, unbeschichtete Bleie, Futterbleie, 
Ankerbojen, Meerespilker. Die Liste 
der klingenden Namen geht weiter: 
Dreikantbirnen, Würfelbleie, Gripp­
blei, Astblei, Trollingkugeln und Ba­
nana­Jig. „Jig­Haken werden immer 
beliebter“, berichtet Reiterer. Er hat 
den Spinnfisch­Trend der letzten Jah­
re genau verfolgt und bietet derzeit 21 
verschiedene Formen an. Auf der ande­
ren Seite erleben Sargbleie gerade ein 
Revival. „Vielleicht weil die Leute jetzt 
sparen wollen“, versucht Reiterer dies 
zu erklären. Ein Evergreen ist aber das 
Birnenblei und somit Reiterers meist­
produziertes Modell. Gewichte von 2,5 
bis 576 Gramm hat er im Sortiment. 
Übrigens: Die unrunden Gewichtsan­
gaben leiten sich von der englischen 
und amerikanischen Maßeinheit Unze 
(1 Unze = 28 Gramm) ab. 

„Karpfenfischer verwenden ger­
ne die Sechskant­Birnen, denn mit ihr 
funktionieren Selbsthakmontagen 

varianten ist das eine Produktvielfalt 
von mehr als 2.600 Modellen.

Reiterer legt Wert auf Ordnung. In 
seiner Werkstatt in Wien, in der kaum 
mehr als zwei Personen Platz finden, 
sind rund 400 Gussformen penibel 
sortiert. Zentrum des Geschehens ist 
ein kleiner Schmelzofen, in dem 14 
Kilo flüssiges Blei darauf warten, in 
die Aluformen zu rinnen. Jetzt richtet 
Reiterer eine Form für Sechskant­Bir­
nen her. Dazu legt er je einen Karabi­
ner in die Mulde, klappt die Form wie 
eine Zange zu und hält sie unter den 
Schmelzofen. Ein feiner, glänzender 
Strahl schießt in die dunklen Löcher, 

Schmelzofen
Bis zu 500 StŸc k 
Birnenbleie schafft 
Christian Reiterer in 
einer Stunde in die-
sem HerzstŸc k seiner 
Gie§ erei

>>

Auf Tauchstation
in seiner HexenkŸ che erweckt er bei 360¡ C Birnenbleie, Jig kš pfe 
und sogar Huchenzš pfe zum Leben. Christian reiterer ist 
Bleigie§ er und stellt seit seiner Kindheit Blei in allen 
erdenklichen formen her. Stefan Tesch hat ihn an seinem 
arbeitsplatz besucht.

Stahl
Alternative zum 
Blei sind die 
Stahlbeschwerun-
gen des Welser 
Unternehmens 
RŸbi g & Sš hne
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Sauberes  
Arbeiten
Die meisten Bleie 
mŸs sen feinfŸhl ig be-
arbeitet werden (o.). 
Karabiner warten auf 
die Hochzeit mit der 
Birne (li.). Arbeits-
platz von Meister  
Reiterer mit dem klei-
nen Schmelzofen (re.) 

Veredelung 
AufwŠ ndig, aber  
gerade sehr im Trend, 
liegen die beschichte-
ten Bleiformen (li.)

Im Spinnfischer-
Himmel 
Jighaken in allen er-
denklichen Varianten 
und Gewichtsklassen 
zaubert der Fach-
mann in seiner ã He-
xenkŸc heÒ  (re. und u.)

Vorher-Nachher
Sechskant-Birnen-
bleie roh und nach 
der Fertigstellung (li.) 
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am besten“, verrät Reiterer und be­
gründet es mit dem günstigen Schwer­
punkt dieser Bleiform. Im Fluss darf es 
schon ein Strömungsblei sein, oder gar 
ein Grip­Blei, das durch seine Noppen 
gut am Grund haftet.

In Reiterers Sortiment schlummern 
aber auch ausgefallene Schätze: Ein 
Blei in Astform, „für besonders scheue 
Karpfen“. Oder eines, das aus mehre­
ren Kreuzen nebeneinander besteht. 
„Da kann man gut Teig drüberkneten“, 
erläutert der Meister. Er experimentiert 
nämlich gerne mit neuen Formen. So 
falsch ist seine Stoßrichtung aber nicht: 
„Futterbleie werden immer beliebter.“

Neue formen. Eine seiner neuesten 
Gussformen ist das „Aquaborne Weit­
wurfblei“. Dabei handelt es sich um 
eine Birne mit Bohrung, die an der Un­
terseite eine halbkugelförmige Ausneh­
mung hat. Darin kann das Boilie am 
Vorfach mittels PVA­Schnur befestigt 
werden. Reiterer über den Vorteil für 
Wettkampfangler: „Bis zu 30 Prozent 
mehr Wurfweite.“

Ebenfalls in Mode sind Kunststoff­
beschichtungen bei Karpfenbleien. 
Dem Mythos, dass Karpfen etwaige 
Ladungen im Metall wahrnehmen 
können, steht Reiterer skeptisch ge­
genüber. Aber zumindest die optische 
Tarnwirkung ist ein offensichtlicher 

Vorteil sowie auch die Tatsache, dass 
es nicht mit dem Wasser in Berüh­
rung kommt. Beschichtet wird mittels 
Kunststoffgranulat und Lötlampe.

Jigkš pfe mit frisur. Reiterer hat 
bereits die nächste Form in der Hand. 
Flink positioniert er darin die roten Ha­
ken. Ab zum Schmelzofen und schon 
sind sechs Rundkopf­Jigs fertig. Fast 
fertig, denn jedes Blei muss nochmals 
durch Reiterers Hände: Per Seiten­
schneider entfernt er die überstehen­
den Rückstände. Größere Varianten, 
wie etwa Pilker, muss er sogar an der 
Schleifmaschine finalisieren. „Ich ver­
wende nur Qualitätshaken und ­wirbel 
eines französischen Herstellers“, be­
tont Reiterer.

Die steigende Beliebtheit des Spinn­
fischens fordert mehr Vielfalt bei Jig­
köpfen. Auch hier zeigt er sich inno­

Metall-Experte
Akribisch arbeitet der Wiener Bleigie§ er  

Christian Reiterer in seiner Werkstatt  
an den Formen und Modellen fŸr  Angelbleie.  

Vor allem spŸr t man wŠ hrend der  
ErklŠ rungen seine Liebe zum Handwerk

vativ und produziert unter anderem 
Köpfe mit Krautschutz in Form eines 
Haarbüschels. Ebenfalls detailreich 
sind die Seahorse­Jigs (in Seepferd­
chenform). An deren gebogenen Kopf 
kann man zum Beispiel ein Spinner­
blatt montieren.

Praktisch sind auch die Jigköpfe 
mit biegsamer Schaufel. Dadurch kann 
man nicht nur den Winkel des Gum­
miköders bei Grundkontakt variieren, 
sondern auch die Lauftiefe beim konti­
nuierlichen Einkurbeln.

Eisangler in Russland setzen auf 
den „Mormyschka,“ einem kleinen, 
birnenförmigen Jigkopf für kleine Twi­
sterschwänze. Auch solche Modelle 
verlassen Reiterers Gießerei. „Bei uns 
ein Geheimtipp“, verrät der Fachmann.

gussformen aus dem Computer. 
Den Rohstoff Blei bezieht Reiterer 
von Schrotthändlern – vorwiegend 
verarbeitet er alte Wasserleitungen, 
die er vorher einschmilzt, um Verun­
reinigungen von der Oberfläche abzu­
schöpfen und dabei noch handlichere 
Barren zu erhalten. Der Ausgangsstoff 
reines Blei ist fertig. Derzeit liegt der 
Rohstoffpreis bei einem Euro pro Kilo, 
vor einem Jahr waren es noch 60 Cent. 
Zwischen 800 und 1.200 Kilo an fer­
tigen Bleigewichten verlassen jeden  
Monat seine Werkstatt.

Neue Formen entwickelt der um­
triebige Bleigießer einerseits aus Koo­
perationen mit Händlern, andererseits 
auf Basis seiner Einschätzung der Be­
dürfnisse der Angler. Und natürlich 
fischt Reiterer selbst – er ist Mitglied in 
den VÖAFV­Vereinen Freudenau und 
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Kleine  
Kunstwerke
Das Patentieren der 
bleiernen Schmuck-
stŸc k-Formen zahlt 
sich kaum aus.  
Laut Reiterer wird  
sowieso alles von 
den Chinesen  
kopiert É
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Muckendorf und bezeichnet sich selbst 
als Allroundangler. 

Ein 3D­Scanner ist die Geburtsstätte 
neuer Gussformen. Ein Prototyp oder 
Muster wird dort hineingelegt, abgeta­
stet und am Computermonitor verän­
dert. Danach wird die fertige Form aus 
Aluminium gefräst. „In nur zehn Ta­
gen sei eine Neuentwicklung serienreif,  
berichtet Reiterer. 

„In der Branche gibt es schon 
manchmal Streitereien“, gibt Reiterer 
preis, „wenn es nämlich darum geht, 
wer als Erfinder einer Form geadelt 
wird“. Er sieht es aber gelassen, gießt 
er doch Aufträge für mehrere Händler 
und verpackt die Bleie in Säckchen un­
terschiedlicher Marken. „Patente brin­
gen nichts, denn die Chinesen kopieren 
sowieso alles“, klagt Reiterer. Einziger 
Lichtblick: Aufgrund der steigenden 
Transportkosten kaufen Angelgeräte­
händler wieder vermehrt bei lokalen 
Anbietern.

Ungeliebtes Blei. „Blei hat einen 
schlechten Ruf“, meint Reiterer. „So 
giftig ist es aus meiner Sicht nämlich 
gar nicht.“ Immerhin steht er ohne 
Mundschutz in der Werkstatt. „Blei 
entwickelt erst ab 1.400 Grad Celsius 
giftige Dämpfe. Oder, wenn es verun­
reinigt ist.“ Da Blei aber schon bei 327 
Grad schmilzt, besteht hier scheinbar 
keine Gefahr bei den Gießarbeiten.

Über die Gefährlichkeit von Bleige­
wichten im Wasser ist sich die EU­Poli­

tik noch nicht sicher. Vor 
einigen Jahren stand ein 
Gesetz, das Gewichten 
ab zehn Gramm eine 
Beschichtung vor­
schreibt, kurz vor 
der Verabschiedung. 
Eine schlagkräftige 
Lobby der European 
Fishing Tackle Trade 
Association (EFFTA) 
konnte das aber verhin­
dern. Es existieren aber Ge­
rüchte über einen erneuten Anlauf, 
ein Bleiverbot ab 2015 durchzusetzen, 
berichtet unter anderem die EFTTA. 
Derzeit einziges EU­Land mit Bleiver­
bot: Dänemark (seit 2002). Teilweise 
gibt es solch ein Verbot auch in Nor­
wegen sowie in Großbritannien.

Da die Zukunft von Angelbleien 
auf wackeligen Beinen steht, experi­
mentiert die Angelgeräteindustrie mit 
möglichen Alternativen. Wirklich er­
folgreich war bisher niemand. Zwar 
hat das Schwermetall Wolfram (Tung­
sten) eine höhere Dichte, doch es ist 
wesentlich teurer und schmilzt erst 
bei über 3.000 Grad Celsius. Das Pro­
blem: „Ab etwa 800 Grad schmelzen 
die Karabiner und Haken, die mitein­
gegossen werden sollen“, erklärt 
Reiterer. Hier müssten die Komponen­
ten mechanisch zusammengesetzt wer­
den. Auch Gehversuche, Steine als Ge­
wichte einzusetzen, haben sich bisher 
nicht durchgesetzt. Zwar kann man sie 
etwa für das Friedfischangeln in Ufer­
nähe verwenden, doch wegen der ge­
ringeren Dichte von Stein im Vergleich 
zu Blei ist der Größenunterschied bei 
gleichem Gewicht doppelt so groß. Da­

neben existie ren 
noch Alternativen, wie zum Beispiel 
Meerespilker aus Zink­Aluminium.

alternative aus Stahl. Zwar gibt 
es mittlerweile Gewichte aus Stahl, 
doch ist deren Herstellung aufwändig. 
Stahl kann man nämlich nicht gießen, 
sondern muss es in Form schmieden. 
Pioniergeist zeigt hier der österrei­
chische Stahlhersteller Rübig, der seit 
2009 unter der Marke SteelAngler, An­
gelgewichte, Jigköpfe und Pilker aus 
Stahl produziert. Die größten Hürde: 
„Es sind neue Produkte, dafür muss 
erst Bewusstsein geschaffen werden“, 
bringt es Florian Hochmuth, zuständig 
für Marketing und Vertrieb des Stahl­
gewichtherstellers SteelAngler, auf den 
Punkt. Da Stahl eine geringere Dichte 
als Blei hat, sind Stahlgewichte rund 
um ein Drittel größer. Damit sie nicht 
rosten, werden sie beschichtet. 

Formen-Spiele
Den Durchblick Ð  trotz Ordnung Ð  hat hier 
nur der Meister selbst: Ausschnitt aus dem 
Bleiformen-Regal 
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bIeTe

fiSCHErH† ttE
Revier Donau Mannswš rth, 
Strom-Km. 1914,100, 
rechtes Donauufer. 
Tel. 0 660/610 19 69

fiSCHErH† ttE
im Revier Fischamend, rechtes 
Ufer, Fischerkarte f. N… 
notwendig.
Tel. 0 676/453 79 13

MotorBoot
ã Omegaplast SharkÒ , Bj 
2006 (L: 5400 mm, B: 
1600 mm, SH: 550 mm), 
Traglast 420 kg, 5 Pers., 
Lichtanl. u. Fahrscheinwerfer, 
Donauzul./CE-Zertifikat D, 
Boot lag nicht im Wasser am 
Liegeplatz, plus Persenning; 
Motor: Tohatsu Baujahr 
2011, 25 PS/Viertakter/
Handstart, Kurzschaft/
ca. 40 Betriebsstunden, 
Kraftstoffverbrauch 

(Reisegeschwindigkeit) 8 L; 
Trailer: Fabrikat SULLER, 
Erstzulassung 2006/
ungebremst 750 kg/
zugelassen und Ÿ berprŸ ft.
Preis: 6.500.Ð  Euro.
Tel. 0 664/93 45 360

aCHtUNg, SpiNNfiSCHEr!
nicht neu, aber garantiert 
unbenutzt, Preis VB 220,Ð  Euro: 
Daiwa Silvercreek 2,40m, 
20-60 g mit HŸ lle u. Trans-
portrohr; Rozemeijer Qualifier 
Drop Shot 2,55m 8-40g mit 
HŸ lle; Rutentasche fŸ r 2 Ruten; 
2 Rollen Shimano Exage 3000 
SRB mit Ersatzspulen auf einer 
Rolle sind ca. 300 m Apologic 
XLNT 8,1 kg und ca. 590 m auf 
gro§ er Spule, auf der zweiten 
Rolle sind ca. 270 m Berkley 
Nanovil Size 0,06/3,35 kg; 
Salmo Sitzkiepe.
Tel. 0 664 12 50 242

2 St† CK
ABU, 2-tlg, 2  lbs, mit Rolle 
neuw.; 2 Stk. Abu 2-tlg 2  

lbs, neu; 1 Stk. Daiwa Rolle, 
Freilaufrolle, neu, 200,Ð  Euro
Tel. 0 664/415 11 38

fLiEgENrUtE
Scierra-Ferox, 8,6 ft, KL#3; 
Schnur: WF3F; Rolle: TCE-
Fishmaster 3-5, Preis insges.: 
170,Ð  Euro, 
Tel. 0 676/9257747

† BErKoMpLEttE 
aNgELaUSr† StUNg
(Forelle bis Friedfische).
Tel. 0 699/116 42 939

zu VerPaCHTen

SCHWarZaBaCH
7km langes Revier im Wald- 
viertel, bei Schrems. 800,Ð 
Euro/Jahr, Tel: 01 403 21 76

SuCHe

SHiMaNo
Beast Master ã Multi Range 

Carp FeederÒ , Light Medium, 
9Õ Ð 11Õ  c.w. 65. g. max., 
Model-No.: MUL LM Feeder.
Tel. 0 664/103 39 51, 
tŠ gl. ab 17 Uhr.

SUCHE daS BUCH
ã SCHaUEN UNd 
fiSCHENÒ  
von Fritz Ossadnik. 
Tel. 0 676/44 55 111

… StErrEiCHiSCHE 
aNgELroLLEN
Trixi (AHO), Aldora (Steurer), 
GrassmŸ ck und schš ne 
Brunner-Fliegenruten.
Tel. 0 680/127 11 71

gEBraUCHtES 
daUBELMatEriaL
Ersuche Kollegen, welche 
Material fŸ r die Errichtung 
eines Krandaubelsteges 
Ÿ brig haben (Kurbel ã GeigÕ lÒ , 
Bš gen mit Kreuz usw.), sich 
mit mir in Verbindung zu 
setzen. 
Tel.: 0 699/171 10 429



Voraussetzung für die Ausgabe einer Fischerkarte ist die Erfüllung der 
fischereigesetzlichen Anforderungen des Landes Niederösterreich. 
Satz u. Druckfehler vorbehalten.

Top-Revier,

limitierte Lizenzzahl!

Der ca. 3,5 Hektar große Teich – erreichbar 
über die Abfahrt Stockerau-Ost – liegt idyllisch 
mitten im Auwald und ist das ideale Fischerei-
gewässer für Fried- und Raubfischangler. 
Die Zufahrt per Pkw über den Forstweg sowie 
der Parkplatz sind ausschließlich für Lizenz-
nehmer möglich. Die Anlage selbst ist von allen Seiten gut begeh- und befischbar. 
Ein Revier, auf das viele schon gewartet haben... Achtung, limitierte Lizenzzahl!

Vorkommende Fischarten: Karpfen, Amur, Hecht, Stör, Schleie, Wels, Zander, Brachse, Barsch, 
Laube, Rotauge, Rotfeder und diverse Weißfischarten. 

Wolfsgrube – 
Spillern

Jahreslizenz f. Mitglieder: € 405,–

Jahreslizenz f. Jugendliche: € 122,–

Infos und Lizenzen erhältlich bei:

Verband der Österreichischen 
Arbeiter-Fischerei-Vereine

1080 Wien, Lenaugasse 14
Tel.: 01/403 21 76-0
Fax: 01/403 21 76-20
Mail: office@fischundwasser.at
Web: www.fischundwasser.at

Wolfsgrube – Spillern

E i s w a s s e r a l l e e

Stockerauer Arm

Spillern

Stockerau

A 22
Stockerau Mitte

A 22/Wien

Abfahrt 
Stockerau Ost

Raststation
Kaiserrast

Schranken

Bhf. Spillern

KW Greifenstein

S t o c k e r a u e r  A u

Revier Wolfsgrube – Spillern

0 0,5 km
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